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General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Abend- Ausgabe. 


N 21 170 Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und fluslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mh., durch die Poſt 
r. * bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. 


Hierzu eine Beilage 


Marſchall Canrobert }. 


Paris, 28. Jan. (Telegramm.) Marſchall 
Canrodert ift geſtorben. 

Mit Canrobert ift einer der bekannteſten fran- 
zöſiſchen Heerführer der neuen Geſchichte aus dem 
Leben geſchieden. ae Certain Canrobert 
war am 27. Zuni 1809 zu St. Cere geboren. 
Seine erſte militäriſche Ausbildung hat er in der 
berühmten Militärſchule von St. Cyr erhalten, 
nach deren Abſolvirung er 1824 als Unter- 
lieutenont in die Armee eingeſtellt wurde. Wie 
alle ſeine Kameraden und Altersgenoſſen hat er 
ſich ſeine erſten Kriegserfahrungen in Algier er- 
worben, wo er ſich 1837 bei der Eroberung von 
Konſtantine, bei der er als Hauptmann 
eine Compagnie befehligte, rühmlich aus- 
zeichnete. Während der Jahre 1839—1841 war 


er in Frankreich thätig, wurde dann aber wieder 


nach Algier geſchickt, wo er unter den Generalen 
— — St. Arnaud an den Kämpfen 
gegen die Kabylen Theil nahm und zuletzt als 
Dberft eines Zuaven-Regiments ſich an der be- 
rühmten Expedition nach der Zaadſcha betheiligte. 
Auch für Canrobert iſt wie für die meiften 
ſeiner Kameraden der langjährige Dienſt in 
Algier verderblich geworden, indem die Erfolge 
in den Guerillakriegen gegen die zwar tapferen 
aver ungeregelten Schaaren der Eingeborenen in 
ihnen eine Geringſchätzung gegen die Lehren der 
Tantin erzeugt halten, die ſich ſpäter im Kampfe 
gegen europäiſche Armeen bitter gerächt hat. 

Zu größerer Bedeutung gelangte Canrobert 
erſt, nachdem er 1850 zum Brigadegeneral ernannt 
und nach Paris berufen worden war, wo er Ad- 
jutant des Prinz - Präfidenten Louis Napoleon 
wurde. Er ſchloß ſich demſelben an und jpielte 
bei dem Staatsſtreich am 2. Dezember 1851 eine 
bedeutende Rolle, indem er den Oberbefehl über 

Spazier- 


Kaiſerrede des Reichstagspräſidenten. 
Berlin, 29. Januar. Der Reichstagspräſident 
v. Levetzow brachte vorgeſtern auf dem Kaiſer- 


diner einen Toaſt auf den Kaiſer aus, indem er 


zuerft darauf hinwies, daß das Hohenzollern- 
geſchlecht ftets gut deutſch im Weſen und Handeln 
geweſen ſei. Heute ſeien wir hier unter dem 
Sinnbilde der Einigung verſammelt. Der Kaiſer 
habe vertrauensvoll das große Erbe feiner Väter 
übernommen, aber auch deſſen ſchwere Laſten. 
Wohl ſei der Kaiſer in unabläſſigem Bemühen 
beſtrebt, uns vor äußeren Feinden und Kriegsnoth 
zu bewahren — dafür gebühre ihm der Dank des 
Reiches. Aber im Innern des Reiches ſehe es 
nicht friedlich aus. Es befehdeten ſich zwar nicht 
die deutſchen Stämme unter einander, aber 
die wirthſchaftliche Noth werde nur noch murrend 
ertragen und bedrohe den Staat und die Geſell- 
ſchaft im Innern. daß unſer Kaiſer mit feinen 
hohen Geiſtesgaben, ſeiner jugendlichen Kraft, 
ſeiner ſchweren Verantwortung vor Gott und der 
Renſchheit uns den rechten Weg führen möge, 
ſei heute aller Wunſch. Gott ſchenke ihm einen 
ftarken Arm, weiſen Ratb und königliche Ge⸗ 
danken. Wir wollen, ſchloß Redner, zu ihm 
ſtehen in Treue und Liebe und wünſchen, daß 
unſer theures Vaterland auch nach hundert 
Jahren noch einig daſtehen möge. Wir geben 
dieſem Wunſche Ausdruck in dem Ruf: „Hoch 
lebe der Kaiſer!“ 


Die oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie. 
Berlin, 29. Januar. Don ſachverſtändiger, fehr 


competenter Seite geht den „Berliner Neueſten 
Nachrichten hlefien eine Zuſchrift zu, 


iſt aufgelöſt worden. Die Neuwahlen ſind bereits 
angeordnet. Grund der Auflöſung find die durch 
die italieniſche Majorität, welche die Einführung 
der italieniſchen Sprache in den Landtag ver- 
langte, herbeigeführten tumultuariſchen Vorgänge. 

Paris, 29. Januar. der Divifions-General 
Zurlinden (4. Armeecorps) ift zum Kriegsminiſter 
ernannt worden. 

Rom, 29. Januar. Auf den päpftlihen index 
librorum prohibitorum (Lifte der verbotenen 
Bücher) jind alle Werke Emile Zolas gejeht. 

Nempork, 29. Januar. Der Aufftand in Co- 
lumbia nimmt immer größere Dimenfionen an. 
Zn mehreren Orten iſt der Belagerungszuſtand 
erklärt. In Cundinamarca wurde der Führer 
der Aufſtändiſchen verhaftet. Ein amerikaniſches 
Kriegsſchiff iſt nach Colon geſandt worden. 


Kaiſer- Geburtstagsfeier in Südafrika. 

Pretoria, 29. Januar. In der Kauptſtadt der 
füdafrikanifhen Transvaal-Republik fand am 
Gonnabend Abend eine Feier des Geburtstages 
des Kaiſers ſtatt, bei welcher der Präſident 
Krüger den Kaiſertoaſt ausbrachte. Er betonte, 
daß er feit feinem Beſuche in Berlin im Jahre 
1884 von den Kerrſchern Deutichlands ſtets gut 
behandelt worden ſei. Die Republik müſſe die 
zur Zeit beftehende Zreundſchaft mit deutſchland 
enger knüpfen. Das Volk wünſche dem deutſchen 
Kalſer, daß er lange und ruhmreich regieren 
möge und flehe auf fein Haupt Gottes reichſten 
Segen herab. 


Clevelands Botſchaft. 
Waſhington, 29. Januar. Präſident Cleveland 
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P 2 


Zahlreiche Berlagsartinel, namentlich große, auf 
weite Kreiſe berechnete Sammelwerke, werden 
zum beirächtlichen Theile durch Buchhandlungs⸗ 
Detailreiſende bei Privatperſonen abgeſetzt. Auf 
anderem Wege iſt es nicht möglich. Für die deutſchen 
Converſationslexika 3. B., über deren Bildungswerth 
wohl nichts geſagt zu werden braucht, iſt dieſe 
Form des Vertriebes geradezu eine Dorausſetzung 
der Entſtehung. Bei dem ungeheueren Kapital, 
das die Herausgabe eines ſolchen Werkes in 
Anſpruch nimmt, wird ein Unternehmergewinn 
nur durch eine entſprechend hohe Auflage möglich 
gemacht. Was von dem Converſationslexſkon 
gilt, trifft auf eine große Reihe anderer Werke 
zu. bei deren Herſtellung auch wichtige Hilfs- 
gewerbe betheiligt find, und denen in unſerem 
Erport eine hervorragende Stelle zukommt. Das 
Verbot des Detailreifens in dieſen Waaren würde 
einem heimiſchen Gewerbe, welches zu den blühend⸗ 
ſten 1 einen ſchweren Schlag verſetzen, da 
es außer Zweifel jteht, daß der Zwang, in 
die Reihe der Hauſirer zu treten, gerade die 
deſten Elemente des Standes der Buchhandlungs⸗ 
Reiſenden abſtoßen würde. 


Nun darf wohl mit Beſtimmtheit angenommen 
werden, daß der Bundesrath Druckſchriften 
in die Liſte der Waaren aufnimmt, die 
durch Kandlungsreiſende unmittelbar an Der- 
braucher abgeſetzt werden dürfen. Die „Be- 
gründung“ der Gewerbeordnungsnovelle führt 
als Beiſpiel für die Geſchaäftsbeiriebe, die 
etwa ausnahmsmeife behandelt werden könnten, 
den der Weinreiſenden an, und es bedarf wohl 
nicht der Hervorhebung, daß bei dem Anbieten 
von Geiſteserzeugniſſen weder ein geringeres Be- 
dürfniß noch eine größere Gefahr der Schädigung 
des Publikums als beim Offeriren von Wein an- 
genommen werden kann. Aber die regelmäßig 
wiedertzehrenden Derſuche der Centrumspartei, 
den Derkehr mit druckſchriften einzuſchränken, 
rechtfertigen die Beunruhigung des Buchhandels 
und die Forderung nach einer Sicherſtellung gegen 
künftige Benachtheiligung. 
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daten begingen, die die We 


at. Der Cohn für diefe „Heldenthat” blieb nicht aus, 


erhielt, bes e ie en omma d 


ä nter dem Marſchall St. Arnaud. Dieſer 
— 1 ſchon beim Beginn des Feldzuges 
bers leidend und hatte ſeine Ernennung zum 

berbefehlshaber der franzöſiſchen Truppen nur 
deshalb durchſetzen können, weil Napoleon, mit 
dem der gewiſſenloſe Mann ſeyr eng verbunden 
geweſen war, unliebſame Enthüllungen fürchtete. 
Canrobert war insgeheim zu feinem Nachfolger 
deſignirt worden und hatte beſonders Inſtruction 


ausdrüclich conftatiet, daß der et 


durch den Dertrag die Lage der oberſchleſiſchen 
Eiſeninduſtrie noch weſentlich ungünſtiger ſein 
würde. Schuld an der Calamität ſeien die hohen 
Kohlenpreiſe. Der Schreiber der Zuſchrift ſpricht 
zum Schluß die Hoffnung aus, daß der Ziscus 
die hohen Zettkoplenpreife nicht aufrecht erhalten 
werde. 


Gegentheil ohne Erſchließung der ruſſiſchen Grenze 


nach der 


Staatsſchaß dauernd die Goldreſerve. In dem 
letzten Jahre ſeien demſelben wieder 172 Millionen 
Gold behufs Ausfuhr entnommen worden. Eine 
genügende Goldreſerve des Staatsſchatzes fei aber 
zur Aufrechterhaltung des Credits unbedingt 
nothwendig. Nach ſeiner Meinung müſſe der 
Staatsſecretär ermächtigt werden, genügend Bonds 


verlange. dieſe villes ennögen dem 


in ſich ſchließt. Mit anderen Worten: den Volks- 
ſchullehrern ſoll, wie in Baiern das ſchon ſeit 
1888 der Jall ift, allgemein die Berechtigung zum 
Einjährig-Freiwilligen-Dienſt eingeräumt werden. 
Das Plenum des Reichstages hat die Reſolution 
noch nicht berathen. der von uns mitgetheilte 
kaiſerliche Erlaß wird für die Volksſchullehrer 
eine ſchmerzliche Enttäuſchung ſein. Obendrein 
kommt der Reichstag in eine peinliche Lage, nach- 
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auszugeben, um dieHoldreſerve zu erhalten ſowohl 3 
bekommen, gewiſſe Documente, von welchen x x 5 
ſich St. na niemals trennte, dem Kaiſer] Petersburg, 29. Januar. In deten jur Einlöfung und definitiven Tilgung der zurück- a 5 85 1 se enen b 1 
zu übermitteln. Canrobert hat dieſen Auf- Kreiſen glaubt man, daß Baron Staal, zur 5 kommenden Billets als auch für die in Gemäßgheit gelehnt worden iſt. E 
trag auch, nachdem St. Arnaud geftorben | Yotjhafter in London, der Nachfolger von Giers | des Geſetzes vom Jahre 1890 zum Gilberankauf 3 


und er an feine Stelle getreten war, ſorgfältig 
erfüllt. Lange währte fein Commando nicht; auch 
er konnte heine Erfolge erringen und da er es 
auch nicht verſtand, ſich mit den engliſchen 
Bundesgenoſſen auf einen guten Fuß zu ſtellen, 
trat er vom Commando zurück, welches Pelliſier 
übernahm. Es gereicht dem militäriſchen Pflicht- 
gefühl Canroberis zur Ehre, daß er unter dem 
Oberbefehl ſeines bisherigen Untergebenen deſſen 
Anordnungen gewiſſenhaft ausführte. 

Canrobert hat dann auch Jim italieniſchen und 
im deutſch-franzöſiſchen Kriege größere Com- 
mandos gehabt, ohne ſich beſondere Ehren er- 
werben zu nönnen. Er ae fih zwar in der 
Schlacht von Magenta 1859 aus, war jedoch in 
der Schlacht von Solferino nicht im Stande, die 
ihm geſtellte Aufgabe, dem ſchwer bedrängten 
Marſchall Niel Hilfe zu bringen, zu löſen. In 
dem deutſch - franzöſiſchen Kriege hatte er beim 
Beginn des Krieges kein beſonderes Commando, 
fpäter erhielt er den Auftrag, die eingezogenen 
Mobilgarden in dem Lager von Chalons 
zu organiſiren. da er nicht im Stande 
war, dieſe zügelloſen Maſſen du bändigen, 
ließ er ſich zur Rheinarmee verſetzen und über- 
nahm den Oberbefehl über das ſechste Corps. 
Er bat in den Schlachten bei Mars la Tour und 
Orabelotte gekämpft, hat aber in ihnen noc 
weniger Lorbeeren erringen können, wie im 
ltalieniſchen Kriege. Er trägt die unmittelbare 
Schuld an dem Derluft der Schlacht von Grave⸗ 
lotte, da er den wichtigen Ort St. Privat gegen 
den Anſturm der Deutſchen nicht zu behaupten 
vermochte. Er wurde dann in Metz mit einge- 
ſchloſſen, gerieth nach der Capitulation in deutſche 


werden wird. 


Berlin, 29. Januar. Der Kaiſer hat dem hiefigen 
japaniſchen Geſandten goki das Großkreuz zum 
Rothen Adlerorden und dem Kaiſer von Japan 
die Kette zum Schwarzen Adlerorden verlieben. 

Berlin, 29. Jan. dem Kaiſer ſind anläßlich 
ſeines Geburtstages von mehreren ausländiſchen 
Souveränen nicht wie in früheren Jahren nur 
Telegramme, ſondern handschriftliche Glück 
wünſche zugegangen. In beſonders herzlichen 
Worten haben Kaiſer Franz Joſef und 53 
Humbert gratulirt. Auf dem drahtwege 5 
auch der frühere Reichskanzler Graf Capriv 
ſeinen Glückwunſch ausgeſprochen. 

Berlin, 29. Januar. Ein Mann, der ſich geſtern 
in der Dunkelheit am Laboratium in der Jungfern⸗ 
haide zu ſchaffen machte, wurde von einer 
Militärpatrouille überraſcht und, als er floh 
erſchoſſen. 

8 29. Januar. An Stelle des im Duell 
erſchoſſenen Corvetten-Capitäns Mittler iſt der 
Corvetten-Capitän v. Gehrmann zum Director 
der Marine-Telegraphenſchule in Lehe ernannt 
worden. 

Der Marine - Baurath und Schiffbaudirector 
Audloff ift zum Marine-Oberbaurath ernannt 
worden. 


ausgegebenen Billets. Dieſe Bonds würden nach 
50 Jahren in Gold zurüczahlbar, nur gegen 
Gold verkäuflich und nicht über drei Procent ver- 
Unslich fein. Er fei gegen eine neue Emiſſion 
von Bonds, aber er ſei bereit, an jeder Maßregel 
im Congreß mitzuarbeiten, durch welche der Der- 
dacht zerſtreut werde, daß das Land den nationalen 
Verpflichtungen nicht nachkommen könne. 

Nach der Derleſung der Botſchaft im Repräfen- 
tantenhaufe brachte Springer einen Geſetzentwurf 
ein, welcher bezweckt, die Vorſchläge Clevelands 
durchzuführen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 29. Januar. 

Buchhandel und Gewerbenovelle. 
Der Reichstag beginnt heute die erſte Leſung 
der Gewerbeordnungsnovelle, deren ſehr ver- 
ſchiedenartige Beſtimmungen eine ſehr verſchiedene 
Beurtheilung erfahren dürften. Es begreift ſich, 
ſo ſchreibt die „Nationalliberale Correſpondenz“, 
die Beſorgniß durchaus ſolider Geſchäftskreiſe, 
von den geplanten Beſchränkungen des Derkehrs 
mitgetroffen zu werden. Dahin gehört auch der 

Buchhandel. 


Artikel 7 der Novelle ſtellt als Regel hin, 
daß die Kandlungsreiſenden Beſtellungen auf 
Waaren nur bei Gewerbetreibenden aufſuchen 
dürfen, in deren Gewerbebetriebe Waaren der 
angebotenen Art Berwendung finden. der Bundes- 


Geſetz über die Conſumvereine. 


Wie in der Reichstagsſitzung vom 23. d. Mts. 
vom Staatsſecretär von Bötticher feſtgeſtellt iſt, 
wird ſich der Reichstag noch in der laufenden 
Tagung mit einem Geſetzentwurf über die Conſum⸗ 
vereine zu beſchäftigen haben. Daß ein ſolcher 
Entwurf Ausſicht auf Zuſtandekommen hat, geht 
aus den RKeichstagsverhandlungen früherer 
Tagungen hervor. Wir erinnern daran, daß ſogar 
der Antrag, den Reichskanzler zu erſuchen, dem 
Reichstage ein Geſetz vorzulegen, durch welches 
den Conſumvereinen die Abgabe von Waaren an 
Nichtmitglieder ſchlechthin und unter Strafan- 
drohung verboten wird, in der Seſſion von 
1893/94 in namentlicher Abſtimmung mit 131 
gegen 92 Stimmen angenommen worden iſt. Für 
den Antrag ſtimmten damals die Conſervativen, 
das Centrum, die Reichspartel, die Polen und 
Antiſemiten, gegen die Nationalliberalen, Frei- 
finnigen und Soclaldemokraten. In der letzt- 
verfloſſenen Tagung war ein gleicher Antrag von 
den Conſervativen eingebracht worden, blieb ſedoch 
unerledigt. In der jetzigen iſt er nochmals wieder- 
holt; von anderen Seiten, wie vom Centrum, von 
den Natlonalliveralen und von den Antifemiten, 
ſind andere, mehrfach recht weitgehende Anträge 
auf Aenderung des die Conjumvereine behandelnden 
Geſetzes über die Erwerbs- und Wirthſchafts- 
genoſſenſchaften geſtellt. 


Die Eröffnung des Landesausſchuſſes von 
Elſaß- Lothringen. 
Der Landesausſchuß der Reichslande wurde 
geſtern Nachmittag in Straßburg durch den 


rere 


— Der Landesökonomierath Neuhaus iſt geſtern]rath kann für beftimmte Waaren Ausnahmen zu- Statthalter Fürſten zu Hohenlohe Langenburg a 
e und nahm ſeinen Aufenthalt in geſtorben. laſſen, den Beſuch von Conſumenten durch in Gegenwart des Dinifteriums eröffnet, In Er 
Kaſſel, um in der Nähe Napoleons III. zu ver- Kiel, 29. Januar. Die Eider iſt durch Eis] Detailreiſende alſo weiterhin geſtatten. Alle | längerer Rede hieß der Statthalter zunächſt die 2 


at br. kn ilselmahäke,intee- 

Seitdem iſt Canrobert wenig hervorgetreten. 
er galt als das Haupt der bonaparliſtiſchen 
Partei und wurde 1879 Mitglied des Senats. 
Sein Name wurde ſpäter noch einige Male ge- 


nannt, als er als Vertreter der franzöſiſchen 


rmee bei dem Be 
— Enthüllung jelges Denkmals und bei Cann 
militäriſchen Jubiläums ſfeierlichneiten zur Thel 
rung an den deuiſch-franzöſiſchen Arteg Der- 
nahm. Dann gerieth er mehr und mehr in 
geſſenheit, um erft heute wieder in Erinnerung 
gebracht zu werden durch den Tod. 


räbniß Dictor Emanuels, dei 


gesperrt. Der Schiffahrtsverkehr iſt eingeſtellt. 
Der Nordoſtſeekanal iſt mit einer ſtarken Eis- 
decke bedeckt und nur noch für große Dampfer 
paſſirbar. 

Lüneburg, 29. Januar. Das Berufungsgericht 
hat die vom Radebruher Wunderdoctor Alt 
gegen das Schöffengerichtsurtheil eingelegte Be- 
rufung verworfen. : 

Trier, 29. Januar. 
25 Güterwagen auf der Station Saarbrücken 
wurden 12 Wagen zertrümmert. Ein Bremier 
wurde getödtet. 


Durch die Loslöſung von 


anderen Waaren dürfen Conſumenten in ihrer 
Behauſung nur dann angeboten werden, wenn der 
Reilende einen Wandergewerbeſchein gelöſt hat, 
mithin als Hauſirer auftritt, Nun aber iſt ein 
ſehr erheblicher und wirthſchaftlich wie culturell 
hochwichtiger Theil der deutſchen Büchererzeugung 
bei dem Abſatz auf die Dermittelung von Perſonen 
angewieſen, die Beitellungen beim Publikum direct 
auſſuchen. Es find darunter nicht die Colporteure 
zu verſtehen, die His Waare mit fih führen und 
ſchon jet den Vorſchriften über den Baufirhandel 
unterliegen, es handelt ſich um Reifende, die mit 
der Gffectuirung der erhaltenen Aufträge ſowie 
mit der Einkaffirung nicht befaßt find und der 
Natur der Sache nach gar nicht befaßt ſein können. 


Abgeordneten herzlich willkommen und gab ſo- 
Dieſelbe ſei für 
das laufende Etatsjahr noch befriedigend. Die 


ftellte der Statthalter erneute Do 
Sparkaſſengeſetzes in Ausſicht, 
Geſetzentwürfe behufs Ergänzung 


Seſetze über das Brundeigenthum und die Ein- 
richtung von Grundbüchern. 

Hierauf wurde der Präſident Jean Schlum- 
berger und der erſte Dicepräſident Jame; durch 
Zuruf wiedergewählt, während als zweiter Dice- 
präjident Gtaatsrath Julius Klein gewählt wurde. 


Deutſchland. 


O Berlin, 28. Januar. die beabſichtigte Der- 
ſchönerung der Siegesallee, die der Kaiſer in 
feinem Thiergarten ſchaſſen will — denn derſelbe 
ift bekanntlich mit ein Privatbeſitzthum der Aron- 
güter —, wird hier allgemein mit Freuden be- 
grüßt. Die Siegesallee ſelbſt iſt die herrliche, grade 
Durchquerung von gegen 1 Kilometer Länge, 
welche ſich von der Siegesſäule nach dem Kemper⸗ 
Platz, auf welchem der Wrangel-Brunnen fteht, 
in direct nord-jüdliher Richtung erſtreckt. Gerade 
in den Frühjahrsmonaten ift die Siegesallee in 
den Nachmittagsſtunden der Rendez-vous-Platz 
der vornehmen Welt, welche ſich hier auf dem 
Corſo zu Pferd und Wagen einzufinden pflegt. 
Die geplante Berihönerung dieſer Parkſtraße 
wird ſomit in den kommenden Jahren nicht wenig 
dazu beitragen, daß das Bild dieſes Corſos ein 
immer glänzenderes wird, jo daß in dieſer Bezie- 

ung ſich auch unſere Reſidenz denen von England, 

rankreich, Italien oder Oeſterreich würdig an die 
Seite ſtellen kann. Schon im vorigen Frühjahr 
hat man die Siegesallee bedeutend erweitert und 
ihre Jahrſtraßen ſowie Promenadenwege neu 
bergeftellt. 

Bezuglih der Art der Ausführung werden 
freillch auch bereits einige Bedenken laut. So 
ſchreibt die „Nationalzeitung“: „Die Reichs- 
haupiſtadt wird dem Kaiſer, der durch dieſe An- 
kundigung eine ſehr erhebliche Belaſtung feiner 
Schatulle übernimmt, für den ihr zugedachten 
künſtleriſchen Schmuck dankbar ſein. Für die 
ſpätere Wirkung wird ſelbſtoerſtändlich alles von 
der Art der Ausführung des Planes abhängen, 
der die Errichtung von nicht weniger als etwa 
ſechzig Standbildern, dreißig von Herrſchern und 
dreißig von charakteriſtiſchen Männern ihrer Zeit, 
bedingt. Unter den dreißig Marngrafen, Kur- 
fürſten und Königen ſeit Albrecht dem Bären 
find auch unbedeutende Regenten geweſen, die 
kaum ein Standbild verdienen, deren Denkmäler 
auch dem Volke, das fie nicht kennt, kaum etwas 
ſagen können, und manche dieſer Regierungs- 
perioden wird felbft durch die Kinzufügung eines 
„charakteriſüſchen Mannes“ für den Beſchauer 
der kunftigen Denkmäler in der Siegesallee nicht 
lebensvoller werden, während es ſcwer ſein 
dürfte, neben anderen der zu errichtenden Stand- 
dilder ſich mit einem Zeitgenoſſen des Kerrſchers 
als „charakteriſtiſch“ zu degnugen; man denke 
5. B. an Zrieorih Wilhelm III.!“ 
=" der Naumburger Ukas.] Bekanntlich war 
der Praſident des Oberlandesgerichts Naumburg, 
Herr Werner, bei dem letzten Perſonenwechſel 
Candidat der „Areuzstg.” für das Juſtumimiſterium. 
Er bat, wie mitgetheilt, ſämmtliche Richter ſeines 
Bezirks aufgefordert, ihm mitzutheilen, wie viel 
Dermögen fie hätten; ihm genuge es nicht zu 
wiſſen, ob die Richter in geordneten Vermögens- 
verhältniffen lebten und keine Schulden hätten. 
Was jagt der Juſtizminiſter zu dieſem Ukas? 

* [Parlament und Kaiſers Geburtstag.] Die 
Feier des Geburtstages des Aaijers 
fol. Jeſt a de 


* 
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wird aus Charlottenburg gemeldet. Als der 
Monarch auf einem Schlitten aus Halenſee zurück 
kehrte, bewegten ſich am Kurfürstendamm zwei 
angetrunkene Männer, deren einer einen Blumen- 
topf in der Hand hielt. Diefer letztere war derart 
betrunken, daß er ſich nicht aufrechthalten konnte, 
obgleich ſein Begleiter ihn zu ſtutzen verſuchte. 
Gerade als der Kaiſer vorüberfuhr, war der eine 
Mann mit dem Blumentopf in der Hand um- 
gefunken, und der zweite bemühte ſich vergeblich, 
ihn aufzurichten. Das hatte der Kaiſer geſehen. 
Als der Kaiſer gleich darauf dem Schutzmann 
König begegnete, rief er ihm unter Hinweis auf 
die Beiden im Borüberfahren zu: „Laſſen Sie den 
Leuten Ihre Hilfe angedeigen, damit fie unbe- 
ſchädigt fortkommen.“ ; 

* [Die Geehandlung] foll fih nach einer Mit- 
theilung der „Deutſchen Tageszeitung“ bereit 
erklärt haben, bei der fetzigen Lage des Geld- 
marktes den Derbänden der landwirthſchaftlichen 
Darlehnsaafjen Combarddarlehen gegen Sicherheit 
zu 2½ Proc. zu geben. 

Stuttgart, 28. Januar. Die Nachricht des 
Lonvoner „Standard“ von einer Verlobung der 
Herzogin Elia von Württemberg, Tochter der 
Herzogin Dera, mit dem Erprinzen Alfred von 
Sachſen-Coburg und Gotha wird von dem 
„Neuen Tagblatt“ für unbegründet ernlärt. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 27. Januar. Der ungariſche Minifter- 
präfident Baron Banſſy wurde heute Dor mittag 
vom Kaiſer in längerer Privataudienz empfangen. 

Finanzminiſter Eukacs ſetzte die ſein Reſſort 
betreffenden Beſprechungen mit Miniſter Dr. 
v. Plener heute fort und brachte dieſelben zu 
einem principiellen Abſchluß. (W. T.) 

Peft, 28. Januar. Bei dem Grafen Nikolaus 
Moritz Eßterhahy fand heute eine von etwa 
200 Mitglievern beſuchte Conferenz der jüngſt 
gebildeten katholiſchen Volkspartei ſtatt Die 
Conferenz beſchloß, der Partei den Namen „Volks- 
partei” zu geben und damit den hkatholiſchen 
Charakter aus dem Parteintel wegzulaſſen. Auf 
Antrag des Grafen Ferdinand Zichn wurde be- 
ſchloſſen, daß die Bolkspartei auf ſtaatsrechtlicher 
Grundlage ſtehe und ſomit jede Gemeinſchaft mit 


der äußerſten Linken abmeije. (W. T.) 
England. 
London, 28. Januar. die Leiche Lord 


Churchius wurde geſtern früh von dem Trauer- 
hauſe in London nach dem Paddington-Bahn- 
bofe gebracht zur Uederführung nach Bladon, wo 
heute die Beiſetzung ftattiand. Der Biſchof von 
Oxford, umgeben von der Geiſtlichk it, empfing 
die Leiche am Eingange der Woooſtoch-Kirche⸗ 
von wo fie nach Beendigung des Boltesoienites 
nach dem Kirchhofe übergeführt wurde. Am 
Grabe ſtand die Gattin mit den beiden Söhnen 
des Derſtorbenen und den nächſten Derwandien. 
Mittags fand in der Weſtminſter-Abtei ein 
Zrauergottesdienft ſtatt, welchem der Marquis 
v. Galisburn, Lord Rofebern, der Kanzler der 
Schatznammer Karcourt, Balfour, verſchiedene 
Mitgliever der beiden Käufer des Parlaments, 
Notabilitäten und ein zahlreiches Publikum bei- 
wohnten. Prin: und Prinzeſſin von Wales, ſo- 


arlamentariſchen Körperſwaften A die 
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wie der deutſche und der ruſſiſche Botſchafter 
hatten Kränze geſpendet. 


Rußland. 

Petersburg, 28. Januar. Aus dem ganzen 
Reiche treffen Deputationen ein, um dem Kaiſer 
und der Kaiſerin zur Dermählung zu gratuliren. 
Die Deputationen werden von den betreffenden 
Reſſortminiſtern vorgeſtellt und bringen dem 
Kaiſer und der Kaiſerin Heiligenbilder, ſowie Salz 
und Brod auf koſtbaren Schüſſeln dar. (W. T.) 


; M. A. b. Tg. 
SA. Ibis Danzig, 29. Januar N. 1.8 
Wetterausſichten für Mittwoch, 80. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche deutſchand: 
Froſtig, feuchtkalt, wolkig, trübe; windig. 
Für Donnerstag, 31. Januar: 

Wolkig mit Sonnenſchein, Froſt. Lebhafte 

Winde; Schneefälle. 


Für Freitag, 1. Februar: 
Ziemlich klar, rauher, lebhafter Wind; Schnee- 


fälle. 
Für Sonnabend, 2. Februar: f 
Wolkig, veränderlich, wärmer, Niederſchläge; 
ſtarker Wind. 


* [Mahl zum Abgeordnetenhauſe.] Bei der 
heute Vormittag im Schützenhausſaale voll- 
zogenen Nachwahl eines Landtags-Abgeordneten 
an Stelle des verſtorbenen Frn. Drawe wurde 
der von den Liberalen aufgeftellte Candidat, Kerr 
Hofbefiger Max Schahnasjan - Altdorf mit 
82 Summen über die abſolute Mehrheit ge- 
wählt. Den Wablact leitete der Wahlcommiſſar 
Kerr Polizeipräfivent Weſſel, weicher mit Zu- 
ſtimmung der Berfammlung als Beiſitzer die 
Herren Emil Berenz, Rentier Ottomar Kämmerer 
und Walter Kauffmann aus Danzig, Gutsbeſitzer 
Höne-Leejen, Schrewe- Prangſchin und Nickel- 
Sperlingsdorf berief. der Wahlcommiſſar 
monirte dann zunächſt, daß, entgegen der 
Borſchrift der Wahlberordnung, in einigen 
Bezirken der beiden Lanohreife, in denen 
Wahlmännerwahlen bei der letzten Kaupt⸗ 
wahl für ungutig erklärt worden find, 
Ergänzungswahlen ſeitens der betreffenden 
Behörden nicht anberaumt worden ſeien, aber 
auch in einigen ſtädtiſchen Bezirken, wo Wahl- 
männer verzogen (bezw. in einem Bezirke, wo 
Ungıltigkeitserhlärung erfolgt war) waren, ſind 
Nachwahlen unterlofjen worden. Die Verſamm- 
lung ſummte in allen Fällen einmüthig den Be- 
denken des Kerrn Wahlcommiſſars zu und ſchloß 
die verjogenen und nicht erſetzten Wahlmänner 
von der Wahlbetheiligung aus. Beim Namens- 
aufruf der ca. 680 ſtimmberechtigten Wahlmänner 
wurden dann Stimmen abgegeben, die 
abſolute Mehrheit betrug alſo 268. Hr. Schah; 
nasjan-Altdorf erhielt 350, Hr. Klatt-Letzkau 
(conf.) 163, Fr. Man- Wotztaff (Centrum) 17, Hr. 
v. Wolszlegier (Pole) 4 Stimmen, 

Bei der Hauptwahl am 7. November 1893 
wurden im erſten Wahlgange 407 liberale, 194 
conſervative, 80 clericale und 7 polniſche Stimmen; 
im dritten Wahlgange, in welchem Hr. Drawe 
gewählt iſt, 387 liberale und 151 conſervative 
Stimmen abgegeben. Bei der heutigen Wahl ent- 
nn 8 ne et dadurch, 
daß die meiſten Wahlmänner der dur 
die rer der Weichſelpaf 3 2 
dert waren. 5 
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wenig. Eisgang ſchwächer, da 
ruſſiſch n Grenze Se e e if, Auc 
bei Thorn wird ein Gtehenbleiben des Eiſes jeden 
Augenblick erwartet. Das meitertreibende Eis ift 
lediglich 1oldes, welches ſich bei dem jetzigen Froft 
neu gebildet hat. 

Aus Warſchau wird heute ein Waſſerſtand 
von 1.70 Meter gemeldet. 

In der unteren Nogat ſteigt das Waſſer nur 
langſam. Bei Einlage kann die Eisdecke noch 
von Fuhrwerken paſſirt werden. Nachdem ſich 
in der oberen Nogat und im Kanal eine feſte 
Stopfung gebildet hat, ſcheint die G fahr eines 
Eisganges fur die Rogat vorläufig vorüber zu fein. 

In der Danziger Weichſel ſteht das Eis von 
der Lehkauer Wachbude bis Pieckel. Die Eis⸗ 
brechdampfer ſollen, jo lange das ſcharfe Froſt- 
wetter anhält, verſuchen, nur die Strecke von 
Plehnendorf bis zur Letznauer Wachbude offen 
zu halten. Wenn Thauwetter kommt, treten die 
Eisbredampfer jojort wieder in vollen Dienſt 
und brechen weiter nach oben auf. 

[Kaiſers Geburtstagsfeier] Das gefammte 
Perſonal der hieſigen kaiſerlichen Werft feiert 
heute Abend nachträglich den Geburtstag des 
Kaiſers im großen Saale des Schutzenhaufes, der 
durch Schiffsflaggen, Wappen und ſeeiſche Bilder 
feſtiich gefumunt wird. Morgen wird der 
Geburtstag des Kaiſers ſeitens des Vereins der 
St. Katharinen-Kirchengemeinde im Saale der 
Abeggſtiftung, Mauer gang Nr. 3, ſeſtlich begangen 
werden. 

* r nach See.] Don Montag, 
den bis einſchließlich Sonnabend, den 9. Je- 
bruar, findet ein gefechtsmäßiges Einzelſchießen 
ſeitens des Infanterie-Regiments Nr. 128 in dem 
Gelände zwiſchen Weichſelmunde und der Heu- 
buder Forft mit ſcharfen Patronen in der Zeit 
von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags 
ſtatt. Die Schußrichtung iſt nach See. Wahrend 
der Dauer des Schießens darf eine Annaverung 
an das gefährdete Gelände, welches von Militär- 
poſten abgeſperrt wird, nicht erfolgen. 

„leis brechabgade.] Nachdem ſich nunmehr 
hälteres Weiter eingeſtellt hat, hat ſich zwecks 
Aufrechterhaltung des Schiffsverkeyrs im hieſigen 
Hafen die Notowendigkeit herausgeftellt, in der 
tobten Weichſei und in ver Mottiau durch einen 
Dampfer eine Fahrrinne herfiellen zu laſſen. Der 
Eisbruch geſchieht durch einen Dampfer der 
Dampfſchiffabrts - Actıen - Geſellſchaft „Weichſel“. 
Der Kerr Poliei-Präſident u nach Anhörung 
des Dorſteheramtes der hieſigen Kaufmannſchaft 
beftimmt, daß die Eisbrechabgabe von morgen, 
den 30. Januar, an bis auf weiteres zur Er- 
hebung gelangt, und zwar das erſte Mal nach 
dem von uns kürzlich mitgetheilten neuen Tarif 
vom 4. November 1894, 

*I Patente.] Herrn H. Degener in Rummelsburg 
iſt für einen Waſſerſtandszeiger mit Schutzhülſe und 
Vorrichtung zum ſelbſithätigen Schluß der Hähne ein 
Patent ertheilt worden. 

* (Perjonalien bei der Juſtiz.] Der Landgerichts⸗ 
Director Clauß in Stolp iſt zum Landgerichts - 
präfidenten ernannt und als ſolcher zum 15. Jebruar 
nach Gageſen verſetzt worden. 

„ [Unfall.] Der Arbeiter Gniffke glitt geſtern auf 
— 3 und = fo unglücklich, daß er ſich das 

elbe 

Siablen rn in brach. Er fand Aufnahme im 


Comités, die Herren Landrath dr. Albrecht in 


nur auf Anitiften des N. gehandelt haben. 


derſelben in ein Concertiokal gegangen. In der Pauſe 


* [Hilferuf.] Einem uns zugegangenen Aufrufe 
des Präſidenten des Deutſchen Seefiſchereivereins 
entnehmen wir das Nachſtehende: Die deutſche Gee- 
fiſcherei iſt von einem ſchweren Schlage getroffen 
worden. In dem Sturm am 22. und 23. Dezbr. v. J. 
find in der Nordſee drei Ziſchkutter und ſieben 
Fiſchdampfer mit der geſammten Mannſchaft 
untergegangen, und auf verſchiedenen Schiffen. 
die der Gefahr glücklich entronnen, ſind von der 
Beſatzung Einzelne eine Beute des Todes ge- 
worden, Andere fo ſchwer verletzt, daß fie kaum 
wieder arbeitsfähig werden dürften. die Zahl 
der Mitimen und Waiſen der untergegangenen 
oder verunglückten Seeleute beträgt über 200, 
für fie iſt heine Verſicherungsgeſellſchaft, keine 
Unfallgenoſſenſchaft vorhanden, ihnen bleibt nur 
die öffentliche Mildthätigkeit. die Bevölkerung 
von Geeſtemünde, Bremerhafen und von Kamburg⸗ 
Altona, unter deren Augen das Ungluck geſchah. 
iſt allein nicht im Stande, die Noth völlig zu 
lindern, dazu find weitere Kreiſe des Vaterlandes 
nöthig und deshalb hält der deutſche Seeſiſcherei- 
verein es für feine Pflicht. einzutreten. Seine 
herzliche Bitte geht an alle Deutſchen, mit frei- 
gebiger Fand zu ſpenden. Zur Annahme von 
Gaben find die Mitglieder des hiefigen Local- 


Putzig, Corvetten-Capitän z. D. Darmer in Neu- 
fahrwaſſer, Regierungsrath Delbrück in danzig, 
Geheimer Commerzienrath John Gibſone in 
Danzig, Kafen-Bauinſpector Wilhelms in Neu- 
fahrwaſſer, gern bereit. 

[Verletzung.] Bei einer Neckerei erhielt der 
Maurergefelle K. einen Schlag mit einem ftumpfen 
Gegenſtand an den Kopf, der das linke Auge traf, in 
Folge deſſen die Sehkraft auf demſelben ſtark gefährdet 
wurde, weshalb K. fofort ärztliche Hilfe im Stadt- 
lazareth nachſuchen mußte. 

» (Berbrühung.] Dem Dienſtmädchen K. fiel ein 
mit kochendem Waſſer gefüllter Keſſel aus den Händen 
und ergoß feinen Inhalt über beide Füße, welche da- 
durch ſtarke Verbrühungen erlitten. Die K. mußte 
ſofort in's Cazareth gebracht werden. 

* (ßerhaftet] wurde geſtern hier der Handlungs- 
gehilfe Caſimir Czerwinski, aus Flatow gebürtig, 
welcher Ende v. Js. in Berlin mehrfache Unterſchlagungen 
und Diebſtähle ausgeführt haben foll und deshalb 
polizeilich verfolgt wurde. 

I Damenkapelle.] Die unter der Direction des 
Herrn Frank ſtehende Damenkapelle, welche im Wiener 
Café zur Börfe auf dem Langenmarkt drei Monate 
lang unter reichem Beifall des Publikums concertirt 
ne wird nunmehr, einem anderweiten Engagement 
olgend, unſere Stadt verlaſſen und am 30. d. its. 
ein Abſchiedsbeneſiſ für Herrn Director Frank ver- 
anſtalten. Vom 31. Januar wird alsdann im Wiener 
Cafe eine neue aus 6 Damen und 2 Herren beſtehende 
Damenkapelle „Bohemia“ unter der direction Börner 
auftreten, die da eines guten Rufes erfreuen und 
einige tüchtige Soliſten haben ſoll. 

* [Strafkammer.] Der Arbeiter Jranz Neumann 
und der jugendliche Albert dey aus Prauft, beide 
ſchon wiederholt wegen Diebftahls beftraft, hatten ſich 
wieder einmal deſſelben Vergehens halber ju verant- 
worten. Eines Sonnabends hatte Neumann den Auf- 
trag erhalten, vor dem Gaſthauſe des Herrn Kucks in 
Prauſt ein Packet mit Materialwaaren auf den Wagen 
zu laden. Er that dieſes jedoch nicht, ſondern veran- 
laßte den zweiten Angeklagten heranzukommen, über- 
gab ihm das Packet und letzterer verbarg es hinter 
einem Baum. Mittlerweile wurde der Diebſtahl be- 
merkt. Dey gab den Thatbeftand zu, wollte jedoch 
Da beide 
nr raft find * 
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Le bi „ hier 1 * am vom en 
„ee Portemonnaie” mit 135 Mk. baarem 
jelde entwendet haben foll. Der Angeklagte hatte die 
‚ kennen gelernt und mar eines Sonntags mit 
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war er, um friſche Luft zu ſchöpfen, mit der P. in den 
Gurten gegangen und hier hatte die P., da es ziem- 
lich warm war, ſich ihres Paletots entledigt, wobei 
ihr der Angeklagte behilflich geweſen war. In der 
Taſche des Mantels befand ſich das bezeichnete 
ortemonnaie, bald darauf ver- 
chwunden. Die P. behauptete nun, daß Geſchinski 
daſſelbe beim Ausziehen des Paletots ent- 
Die Beweisaufnahme fiel aber 
ehr ju ö des Angeklagten aus, es 
wurde demſelben ſeitens ſeines Meiſters das allerbeſte 
nn ausgeſtellt. Die P. hatte den Paletot, 
während ſie noch im Garten umherging, über dem 

rm getragen. und aus der äußerſt flachen Taſche 
deſſelben iſt wahrſcheinlich das Portemonnaie verloren 
worden. Der Gerichtshof erkannte demgemäß auf 
Freiſprechung. 

[Seuer.] In der verfloſſenen Nacht kurz vor 11 
Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Kaufe Breitgaſſe 
Nr. 53 gerufen, woſeldſt im Entreeraume der dritten 
Etage auf bisher unaufgeklärte Weile Feuer entſtanden 
und die Decke bereits durchgebrannt war, Due ch die 
Hitze waren die beiden Verbindungsthüren geplagt und 
das Feuer drohte bereits in die anderen Räume einzu- 
dringen. Die Feuerwehr löſchte den Brand mitte is 
der Gasſpritſe. Die Bewohnerin der gefährdeten Ge- 
mächer lag ſchon in ſeſtem Schlafe und mußte erſt 
gewecht werden. Die Jeuerwehr kehrte nach Mitter 
nacht zurück und ließ noch eine Brandwache bis gegen 
7 Uhr Morgens an der Brandſtelle. 

[Polizeibericht vom 29. Januar.] Ver haftet: 16 
Perjonen, darunter 1 Glaſer wegen thätlihen Angriffs, 
1 Eigenthümer wegen Widerſtandes, 1 Kellner wegen 
en Unfugs, 10 Obdachloſe, 1 Bettler. — Gefunden: 

Beutelportemonnaie mit Geld, abzuholen im Bureau 
des 2. Polizei-Reviers, Rähm Nr. 16, 1 blaumolle..es 
Tuch, abzuholen bei der Wittwe Karoline Wolm, Neu- 
foprwajler, Bergstraße 16a, 1 kleines goldenes Medaillon 
mit 2 Photographien, 1 ſchwarzer Arımmermuff, 1 
kleines weißes Taſchentuch, Kriegsdenkmünze 1870/71 
und Militär dienſtauszeichnung, Abonnements karte der 
Danziger Zeitung. 1 Spafter ſtock, abzuholen im Fund» 
bureau der königl. Polizei Direction. 


aus der Provinz. 


V. Oliva, 28. Januar, Am Sonnabend feierte der 
hieſige Kriegerverein im jeſtlich geſchmückten großen 
Saale des Hotel Waldhäuschen den Geburtstag des 
Kaiſers. Das Zeft begann mit Concert, es folgte ein 
von einer jungen Dame vorgetragener Feſtprolog, 
daran ſchloß ſich die Aufführung des Luftipiels von 
Martin Böhm „Der Kaiſer zahlt heut 36 Jahre”. 
Demnächſt hielt der Vorſitende des Kriegervereins, 
Kerr Hauptmann a. D. Thoma, die Feſtrede. Zum 
Schluß des erſten Theiles des Feſtes wurde von 
dem Geſangverein zu Oliva die Compoſition unſeres 
Kaisers. „Der Sang an Aegir“, jum Vortrag gebracht. 
Im zweiten Theil erfolgte nach einigen muſikaliſchen 
Vorträgen die Vorführung lebender Bilder, und jmar 
„Goldatenleben und Streben“, e 20° Golduten- 
comödie in 9 Bildern mit erläuterndem Zegt, letzterer 
vorgetragen von dem ftellvertretenden Vorſitzenden 
Herrn Inspector Möncher. Eine beſondere Zeſtesfreude 
wurde den Mitgliedern noch dadurch zu Theil, daß eine 
Depeſche des Herrn Landrath Dr. Maurach einlief, 
wonach dem Verein die allerhöchſte Genehmigung zur 
Führung einer Fahne Sy 775 worben iſt. 

Elbing. 28. Januar. Hier deabſichtigt man die 
Gründung eines Tatterſalls. Es haben ſich eine An- 
zahl Herren . um den Plan ver- 
wirklichen. Das Baukapital für eine Riitbahn iſt 
vorhanden, ebenſo ein tüchtiger Dorfteher für den 
Tatterſall, der gleicyjeitig den Neitunterricht ertheilt 
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-k. Zoppot, 28. Januar. Die hieflge Gemeinde- 
vertretung hat zu Mitgliedern der Badedirection vie 
Herren Frantzius und Eduard Marter wieder- 
beiw. neugewählt, letzteren an Stelle des Herrn 
Schlomka, der ſein Amt niederlegte. — Wie ſchon be- 
richtet, war ein Comité mit den Vorarbeiten zur Der- 
größerung des hieſigen Schulgebäudes, das der immer 
wachſenden Schülerzahl nicht mehr die nöthigen 
Klaſſenräume geben kann, beauftragt. Daſſelbe hat 
ſich dahin entſchieden, einen Erweiterungsbau der 
Schule in der Danziger Straße, wo jetzt zwei Klaſſen 
vorhanden ſind, vorzuſchlagen, und die Schule in eine 
Knaben- und eine Mäsochenſchule zu theilen, ſo daß jede 
elwa ſeche Klaſſen erhält; die eine foll dann in dem 
Gebäude in der Schulſtraßſe bleiben und die andere in 
der Danziger Straße untergebracht werden. Der dorf 
erforderliche Bau iſt auf 24. bis 25 000 Nn. veran 
ſchlagt. Nachdem dieſer Plan bereits durch die hal 
Regierung geprüft worden und die Genehmigung der 
ſelben erhalten hat, foll er der Gemeindevertretung 
vorgelegt werden. — Der Befirksausſchuß hat auf ein! 
erhobene Beſchwerde entschieden, daß die Gelder der 
Badehaſſe in die Gemeindehaſſe fließen müfjen, 

Schöneck, 28. Januar. Am 26, d. fand hier eine 
Stadtverordneten-Berſammlung flatt, Als Borfteher 
wurde der Gutsbeſitzer Herr Weichbrodt Freihof. 
als Stellvertreter Kerr Hotelbeſitzer Wo drich, als 
Schriftführer Herr Rechtsanwalt Roſt und als deſſen 
Stellvertreter Bankdirector Herzberg gewählt. — Die 
vorgelegten Steuerordnungen wurden genehmigt. — 
Invaliden - bezw. Altersrente erhalten aus dem Stadt. 
bezirk jezt 18 Perſonen. — Zn der fürſtlichen Jorſt 
Lochen wurden auf der letzten Treibjagd von 15 
Schützen 27 Hafen und 2 Rehböche geſchoſſen. — Im 
Fietzefluſſe, ſoweit derſelbe innerhalb des Stadtbezirks 
liegt, wurden im Jahre 1834 von dem Ziſchermeiſter 
Schramm 8 Fiſchottern gefangen. — Vom 1. Februar 
ab wird die hieſige Central-Molkerei die Milch pro 
Liter -Fettprocent mit 2,5 Pf. bezahlen. Der Preis der 
Butter ſoll vom 1. April ab für die Milchlieferanter 
auf 90 Pf. pro Pfund herabgefettt werden. 

K. Thorn, 28. Jan. Kerr Schmeſa, Pfarrer von 
St. Johunn, begeht morgen fein 25jähriges Jubiläum 
als Pfarrer in der genannten Kirche. Für den Tag 
werden viele Vorbereitungen von den Parochianen ge- 
troffen. Herr Schmeja hat ſich zur Aufgade geſtellt, 
das altehrwürdige Gotteshaus in feiner urſprüng- 
lichen Beſchaffenheit wiederherzuſtellen. Bis in die 
30er Jahre dieſes Jahrhunderts hatte die St. Johannis- 
kirche hohe gewölbte Fenſter mit kunſtvollen Glas- 
malereien. In den 30er Jahren fand hier eine Pulver- 
epploſion ſtatt, dei welcher ſämmtliche Fenſter ein- 
gedrückt wurden. Die kunſtvollen Scheiben wurden 
nothdürftig durch gewöhnliche erſetzt. Den Bemühungen 
des Herrn Schmeja ift es bereits gelungen, fo viel 
Mittel aufzubringen, daß zwei Fenſter in urſprünglicher 
Zorm wiederhergeſtellt werden konnten. Er bewirbt 
ſich jetzt um die Genehmigung zu einer Lotterie, aus 
deren Ueberſchuß die anderen Jenſter erneuert werden 
ſollen. Ein zweites Ziel, daß ſich Herr Schmeja geſtellt 
hat, iſt die Beſchaffung eines eigenen Heims für die 
hieſigen grauen Schweſtern. Kierzu find ihm ſchon 
verſchiedene Legate und Vermächtniſſe überwieſen worden. 

Pr, Holland, 28. Januar. Am 27. September 
1897 feiert unſere Stadt das Zeit ihres 
600 jährigen Beſtehens. Herr Bürgermeiſter 
Podzun regte in der letzten Stadtverordneten 
Sitzung an, rechtzeitig ſich über die Art und M:ife 
der Feſtlichneiten und ganz beſonders über die 
Herausgabe einer Stadichronik, wofür ſo viel 
höchſt intereſſantes Material vorliegt, ſchluͤſſig zu 


machen. 

G. Mühlhauſen, 28. Jan. In der letzten Stadt- 
verordnetenverſammlung nahm man eine Bierfteuer 
in Ausſicht, da den feſtgeſetzten Steuerſätzen für 8 
mufik und Mürfelbuden die Genehmigung des Re- 
3 verjagt worden war. — Auf die 

nfter des einem hieſigen Gerbereibeſitzer gehörigen 
Wohnhauſes wurde gegen Abend von einem vorüber- 
b cer us ein Repalverſchuß ahge feuert, 
wobei glücklicher eiſe niemand verletzt wurde. Ob 
ein Attentat oder Unvorſichtigkeit vorliegt, iſt zur Zeit 
nicht feſezuſtellen. — In den Dörfern Schöneberg und 
Eversvach bei Mühlhauſen haben ſich Spar- und 
Darlehnskaſſenvereine nach dem Eyſtem Raiffeiſen 


gebildet. 
Vermiſchtes. 


Das Ballfeſt der Berliner Preſſe. 

Das Ballfeft des Vereins Berliner Preſſe. das 
am letzten Sonnabend in der Philnarmonie ftatt- 
fand, erfubr eine befondere Ehre: den Beſuch des 
Reichskanzlers zu Hohenlohe. Nächſt dem Rund- 
gang des Reichskanzlers und der Herren feiner 
Begleitung bot der bedeutſame Glockenſchlag der 
Mitternacht, der zu Kaiſers Geburtstag hinüber 
leitete, den erſten Anlaß, die Tanzbeine ruhen 
zu laſſen. In kurzen Worten begrüßte Kerr 
Redacteur Schweitzer den nationalen Zejttag und 
brachte das Kalſerhoch aus. Wahrend des Ge- 
ſanges der Nauionatynmne betraten die prächtigen 
Geſtalten der Muſiner des Garde- Küraſſier⸗ 
Regiments das Podium und ſchmetterten luſtige 
Janjaren in den Saal, zu denen Trommeln und 
Keſſelpauken die Begleitung dröhnten. Zarterer 
Art war die nächſte nummer des Programms: 
die Vertheilung der Damenfpende, eines ſchmalen 
Boldjwnittalbums mit vornehmem Deckel in 
Elfenbeinmaſſe. Nicht weniger als 160 Dichter 
und Dichterinnen haben ſich darin mit gereimten 
und ungereimten Derslein verewigt. Es bliebe 
nur noch übrig, die „Bölker” und die „Namen“ 
zu nennen, die da zu fröhlichem Thun zufammen- 
kamen. Mer von dem mauriſchen Zelt, welches 
das Podium krönte, hinabſchaute in das bunt- 
farbige Gewühl, der mußte allerdings daran ver- 
zweifeln, alle zu bemerken und keinen zu über- 
ſehen. Eine ganze Geleitſchaft umgab den Reichs- 
kanzler, deſſen Führung Kerr Kammergerichtsrath 
Wichert üdernaym. Da erblickte man den Sohn 
des Kanzlers, Prinzen Alexander Hohenlohe, 
Graf Schönborn, Angehörige des Auswärtigen 
Amis, die Mitglieder verimiedener Botſchaften, 
mehrere Miniſter und Gejandte, Offiziere aller 
Waffengattungen mit ihren Damen, Auch Preſſe 
und Theater hatten zahlreiche Dertreter gejandt. 
Diel bemerkt war u. a. die ordengeſch.auckte 
Geſtalt des alten Kelmerding. Zoil-ttenkenner 
konnten an dem Abend mancherlei Beob- 
achtungen machen. Man ſah mehr geſchmacm- 
volle, als bejonders koſtbare Gewänder. Matte 
helle Farben ſcheinen jetzt bei allen Jahrgängen 
unjerer Damenwelt recht veliebt zu fein; ebenso 
häufig bemerkte man die Modeneuheit dieſes 
Winters. den ausgiebigen Federn- und bunten 
Perlenſchmuck. Bot darum der Saal im hellen 
Glanz der elektriſchen Sonnen einen ungemein 
3 Anblick, ſo wurde durch die Wirkung 

arbiger Scheinwerfer das ganze Bild din und 
wieder in's Reich des Phantaſuſchen und Märchen- 
haften hinübergerünt. 


#2 — 
Die Millionen Napoleons III. 


Bekanntlich war während der Regierungszeit 
Napoleons III. die Legende veröreitet, der Kaiſer 
habe für den Fall jeines Gturzes ſeyr bedeutende 
Kapitalien in Sicherheit gebracht und viele 
Millionen in der engliſchen Bank angelegt. In 
einem joeben eridienenen Buche „Napoleon III. 
intime“ wird nun der Nachweis gefugrt daß 


a 


N 


Napoleon nach feinem Stur; fi in ziemlich be- 
engten Derhäliniſſen befunden habe, wie das aus 
den folgenden Briefen hervorgeht. Am 17. Sep- 
tember 1870 ſchreibt der Kaiſer an Eugenie: „Ich 
habe alles in Allem nur 26 000 Francs. Aber ich 
bin ſtolz, vom Throne geſtürzt zu fein, ohne Reich 
thümer gejammelt zu haben.“ Im einem Briefe 
vom 17. Februar 1871 heißt es: „Man hat mir 
gerathen, mich an den Machthaber (Kaiſer Wil- 
heim) zu wenden, daß man mir in Folge ſeiner 
Intervention meine Güter zurückgebe. Ich bin 
zu jeder Demüthigung bereit, um beſſere Be- 
dingungen für Frankreich zu erhalten. Aber ich 
will lieber trockenes Brod eſſen, als irgend etwas 
in meinem perſönlichen Intereſſe verlangen.“ 
Nacpdem viele Werthſachen verkauft worden, 
reift die Kaiſerin nach Madrid, um einige ihr 
gehörige Immobilien zu veräußern. Der Gatte 
ihreibt aus Torquay, wo er ſich aufhielt: „Ich 
freue mich über den Erfolg deiner Verkaufsobjecte. 
Es gehört wohl für dich und deine Mutter viel 
Ueberwindung dazu, um dieſe Güter, die ſo lange 
Zeit in deiner Familie waren, zu veräußern. 
Aber die Zukunft unſeres Sohnes fordert dieſes 
Opfer.... Ich befinde mich hier wohl. wenn 
gleich vereinfamt. Das Hotelleben iſt theuer und 
ich muß mich alſo aus mannigfachen Gründen 
entſchließen, nach Eniftehurft zurückzukehren.“ — 
Seine Einkünfte als Kaiſer hätten ihm wohl ge- 
ftattet, einige Milliönchen als Sparpfennig auf 
die hohe Kante zu legen, allein er führte eine 
koſiſpielige Hofhaltung und es hoſtete ihn viel, 
den Geldhunger jener Freunde und Berwandten 
zu befriedigen, die ſich für die Stützen des 
Thrones ausgaben. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 28. Januar. Die königliche Akademie 
der Künſte hat in ihrer Sitzung vom 23. Januar 
d. J. beſchloſſen, zum Beſten der Nothleidenden 
in Sicilien und Calabrien eine Ausjtellung und 
Derlooſung von Kunſtwerken im Akademiegebäude 
zu veranſtalten. - 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
(Telegraphiſcher Bericht.) 
D Berlin, 29. Januar. 
Die Berathung des landwirthſchaftlichen Etats 
leitete heute der neue Landwirthſchaftsminiſter 
Irhr. v. Hammerſtein-Loxten mit einer größeren 
Programmrede ein. Er ſpricht langſam, aber 
fließend, deutlich und mit einem angenehmen 
Organ. Er goß ziemlich viel Waſſer in den Wein 
der Agrarier, und die Kerren wurden in ihren 
eh Hoffnungen, die fie auf ihn geſetzt hatten, 
fi tern alt. das ipiegelte ſich auf den Ge- 
Aafas er Herren auf der rechten Seite wieder. 
95 verhielten fie ſich ruhig, allein ſpäter 
luckten fie durch Zwischenrufe und Murren ihre 
abweichende Meinung zu markiren. 


Provinzen, die am ſawierigſten iſt, kenne ich nicht 
genau. Es wäre nach meiner Anſicht vielleicht 
bejjer geweſen, wenn ein Mann, der den öſtlichen 
Provinzen angehört, den Poſten erhalten hätte. 
Ich oitte aber trotzdem die oſtelbiſcen Landwirthe, 
Bertrauen zu mir zu haben, ich verſpreche, nach 
Möglichkeit alles zu thun, um mich recht bald in 
ihren Derhältniſſen zurecht zu finden, und ich 
kann verſichern, daß es die ſtrengſte Objectivität 
nach allen Richtungen ſein wird, mit der 
ich die Derwaltung führen werde. Was 
die Handelsverträge anlangt, jo geſtattet die 
wirthſchaftliche und politiihe Lage nicht, 
eine Wirtyſchaftspolitik lediglich vom Standpunkte 
einzelner Intereſſen zu befolgen. Ich will nicht 
darauf näher eingehen, ob die agrariſchen Der- 
hältnıjje unter den Handelsverträgen günftiger 
hätten behandelt werden können, oder ob eine 
Revifion der Kandelsverträge angängig und 
durchführbar iſt. Daruber mich zu äußern bin 
ich nicht in der Lage. Die föderaliſtiſche Ver- 
laſſung des deutſchen Reiches erſchwert eine 
klare Politik, ein Theil der landwirthſchaftlichen 
Jutereſſen gehört zur Zuſtändigneit des Reiches, 
ein anderer zu der der Einzelſtaaten, alſo 


5 Bekanntmachung. 
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auch Preußens. Bezüglich der Ziele des Reiches 
und der preußiſchen Regierung kann ich nur ver- 
ſichern, daß fie einig find. Ich hoffe beſtimmt, 
daß nicht bloß das Abgeordnetenhaus, ſondern 
auch der Reichstag bereit ſein wird, den eventuell 
vorzuſchlagenden Maßregeln zur Hebung der 
Noth der Landwirthſchaſt zuzuſtimmen. Iſt doch 
die Landwirthſchaft der erſte Berufsſtand des 
Staates. Die Lage derfelben ift krinſch. Wenn 
der Rückgang der Zuckerinduſtrie fortdauert und 
auch die weſtlichen Landestheile ergreift, wird die 
Kriſis dort noch acuter und vielleicht gefährlicher 
fein als die langſame Kriſis im Oſten. Die 
Kriſis exiſtirt aber nicht allein in Deutſchland, 
ſondern ſie herricht auch in Rußland, England, 
Frankreich, Italien und Amerika. Die Urſachen 
ſind internationaler Natur, deshald ſind auch die 
Mittel nicht leicht zu finden, die Kriſis zu heben, 
die ebenſo die Induſtrie, Gewerbe und Kandel 
ergriffen hat. Deshalb kann man auch nicht 
Maßregeln ergreifen, die einer Urſache abhelfen, 
aber auf der anderen Seite ſie verſchlimmern. 
Deutſchland muß auf dem Weltmarkte mit 


Ländern concurriren, die mit geringeren Pro- 


ductionshoften arbeiten. Außerdem haben die 
techniſchen Fortſwritte, der größere Eifenbahn- 
verkehr u. |. f. eine veränderte Productionsweiſe 
herbeigeführt. Im Lande iſt in weiten Kreiſen der 
Glaube verbreitet, daß die Regierung oder ein 
deſtimmtes wirthſchaftliches Syſtem Schuld habe, 
Dieſem Glauben muß mit der größten 
Entſchiedenheit entgegengetreten werden. Es kann 
nur geholfen werden, wenn man Vertrauen zur 
Regierung hat. Man darf die Sache nicht ſo 
hinſtellen, als ob die Regierung die Mittel zum 
Helfen habe, aber nicht helfen wolle. Mit Geduld 
und Dertrauen kann die Kriſis abgewendet 
werden, wenn Staats- und Selbſthilfe Hand in 
Hand gehen. der Mittelſtand wird von der 
Ariſis am ſchwerſten betroffen, aber durch Energie, 
Sparſamneit, Fleiß und Intelligenz kann er 
die Kriſis überwinden, Ich vertraue auch, daß 
der Großgrundbeſitz, wenigſtens zum größten 
Theil. die Kriſis überwinden wird, wenn er mit 
der nöthigen Intelligenz an die richtige Bewirth- 
ſchaftung der Güter herangeht. Die Kriſis iſt 
mit dadurch herbeigeführt worden für den Groß 
grundbeſitz, daß man ſich früher mit zu geringen 
Kapitalien anzaufte. Jede Kriſis hat ihre 
Opfer. die Aufgabe der Regierung ift es, die 
Zahl dieſer Opfer herabzumindern; das kann 
aber nur geſchehen, wenn Staats- und Selbſt. 
hilfe im Derein find. Nur durch Energie, Fleik 
und Zähigkeit kann die Gefahr bejeitigt 
werden. Das entipriht auch am beſten dem 
deuiſchen Dolkscharakter. Ich erinnere an das 
Bibelwort: „Im Schweiße des Angeſichts 
ſollſt du dein Brod eſſen.“ Redner wendet 
ſich ſodann gegen den Abg. v. Schalſcha. 
Kerr v. Schalſcha hat geſagt, jeder Miniſter werde 
von der sella eurulis herunter rutſchen, der 
nicht der Landwirthſchaft hilft. Ich thue meine 
Pflicht. Ob ich oder ein anderer auf der sella 
eurulis ſitzt, ift gleichgiltig: auch ein anderer 
wird die Kriſis nicht von einem Tage zum andern 
aus der Welt ſchaffen können. 


konnten die Conſervaliven mehr zufrieden ſein. 
Er ftellte Erhöhung der Spiritus- und Zucker- 
Ausfuhrpramien in Ausſicht und verſprach 
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ſonders haben feine Anſpiegelungen auf feine 
bveſcheidene Herkunft und die Weltaust land FR 


Jahre 1900 gefallen, die als erfreulicher Beweis 
für die Stetigkeit der Derhältniſſe angeſehen 
werden. Auch der Hinweis auf die Zreundſchaft 
mit Rußland wird anerkennend bemerkt. 

Konſtantinopel, 29. Januar. Der Dali von 
Bitlis, Tahſin Paſcha, ift abberufen und durch 
Eumer Ben erſetzt worden. 

Shanghai, 28. Januar. Eine amtliche chinefifhe 
Mittheilung beſagt: die Japaner griffen am 
26. Januar zweimal Wei- hei-wei von der Welt- 
ſeite her an, wurden aber zurückgeſchlagen. Tags 
darauf griffen ſie von Oſten an, mußten ſich aber 
gleichkalls zurückziehen. Der geplante Angriff der 
Japaner auf die Forts von Tjaifu ift mit Nück⸗ 


licht auf die dortige Anweſenheit fremder Ariegs- 
ſchiffe unterblieben. 


Danzig, 29. Januar. 
—— gt Mios Cen) Weller: Schön. 


Weizen bei kleinem Verkehr ruhi 
Amt g. unverändert. 
— Bee für inländifgen nd etwas krank 
An bo b M. hochbunt etwas bejogen 758 Gr. 127 
er. bunt del Gr. 130 A, hodbunt glafig 777 
760 M, für poln. zum Zranfit hochbunt glafig 
Gr. 98 M. für ruff. zum Tranſit ſtreng roth 
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Branden, 25. Januar 1895. 

Der Magiftrat. 
Bartholome, 
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Danzig, den 24. Januar 1895. Eupen Aaloys Kirchner 
Der Magiſtrat. 
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od. ſpäter Koll 
unt. J. R. 
Moſſe, Danzig 


„erbeten 


eine erſte Araf 


für Oſtpreußen it ſeſtem Gehalt, 


be en ue a 
ne Aufsabe von Drima- Holzkummetgeſchirre 


. — . — Bi 
actur- u. Mode- Anf ” 
ty L Mer Sbindler'ſcger 
edienten kath. Rel 
Hundes. 100 "DB 


iuwoch billig zu babe in. tüchtig. Ex 
Tanbearlen 3 kl. 20611 B Cen 


* 


Gr. 95 M,. Shirka 753 Gr. 91 M per Tonne. Ter- 
mine: April-Mai zum freien Derkehr 132 ½ M Br., 
132 M Gd., tranfit 98½ M Br., 98 M Gd., Mai- 
Juni zum freien Verkehr 134 M Br., 133½ M Gd. 
tranfit 99 M Br., 99 . Gd., Juni-Juli zum freien 
Derkehr 136 M Br., 135½ M Gd., tranfit 101½ M 
Br., 101 M Gd. Regulirungspreis jum freien Der, 
kehr 129 M. tranſit 94 M. 

Roggen. Inländiſcher unverändert, tranſit ohne 
Handel. Bejahlt ift inländiſcher 729 Br. 105 AM per 
714 Gr. per Tonne. Termine: Apru- Mai inländ. 110 
M bez., unterpoln, 76½ M Br., 76 M d., Mai- 
Juni inländ, 112 M Br., 111½ M Gd., unterpolniſch 
77 ö AN bei. Regulirungspreis inländ. 105 M, unter- 
polniſch 71 M, tranſit TO M. 

Gerſte iſt gehandelt inländ, weiß 656 Gr. 113 M. 
ruſſiſche zum Tranſit 662 Gr. 7 M per Tonne. — 
Erbfen inländ. Zutter beſetzt 85 M. rufl. sum Tranſit 
Victoria feucht 76 M per Tonne bez. — Pferdebohnen 
polniſche zum Zranfit 82 M, ſchimmlig vom Speicher 
73 Al per Tonne gehandelt. — Linfen ruſſ. zum 
Tranſit 71, 73 M, Sutter 69 per Tonne bezaplt. — 
Bohnen ruſſ. um Zranfit weiße 155 M per Tonne 
gehandelt. — Spiritus unverändert, contingentirter 
ſoco 49 ¾ M Gd., nicht contingentirter loco 30%½ M 
Gd., Januar 30¼ M Gd. Januar-Märf 30½ M Gd. 
—— EEE 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 29. Januar. 
Crs. v. 28. 


Ers. v.28. 
5 F ital. Rente 87,30: 87,00 


izen, gelb 
Wehen, gelb] 13800 138 25 d f en. lh 48 
Juni. . 138,10 138,75 Rente. 85,90 85,90 
Roggen 4 ruſſ. A. 80 102.10 102,15 
Mai.. 117,50 117,751 4% neue ruſſ.] 65,40 6 
Juni . . | 118.90) 118,255 7 Zrk.-Ant.) 99,90 99,75 
Hafer 4% ung. GSldr. 103,00 102,80 
Mai 11425 114,00] Miaw. S.-A. 76,50 77,30 
Juni .. . 114,75 114,50 do. S.-P. 121,50 121,50 
Rüböt Oſtpr. Südb. 
Mai ... 43,40 43,50 Stamm-A. 87.25 87.25 
Zuni. | 43,60 a Ruine 5x 43,50 43,20 
irtlusloco| —. . uſſiſche 
ei zo 2.0 SW. 5. . 4 —- — 
Juni. 38,00 37,80 5 7 Anat. Ob. 93,50) 93,50 
Petroleum 3 ital. g. Pr.] 54,75 53,90 
per 200 Pfd. Danz. Priv. 


loco 19,90 „ Bank ... — 
4% Reichs- A. 105,40 105,60] Disc.-Com. . 


104.80 104,75] Deutsche Bh. 173.00 172,65 
3% de. 38.10 7.48 Ered.-Actien — — 249.60 
4% Conſols 10525 105.250 D. Delmühle 92,70, 92,75 


104,75 104,75 do. Prior. — 106.10 
3% 98,40 98,20] Caurahütte 122.70 122,60 
31/,%pm.Pfd.| 102,00) 102,00| Deſtr. Noten 164.30 164,25 
3½ % weitpr Ruſſ. Noten 219,15 219,20 
Piandbr. . 102.30 102,30, London kurz 20,418 20,42 
do, neue . 102,30 102,30 London lang 20,38 20,38 
Dan; S.A. — | — I Warſch. kurz 218,90 219,00 
Sondsbörie: feſt. Privatdiscont 11/5 


Viehmarkt. 8 
3 in 9 a 
ig, 29. Januar. Es waren zum Verkauf geftellt: 
Biden 8. Ochſen 17, Kühe 36. Kälber 31. Schafe 93. 
Schweine 514, Ziegen 1. 5 : 
Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Sleiſchgewicht: 
Rinder 23—29 M, Kälber 31—38 u, Schafe 20— 
25 M, Schweine 33—38 . Geſchäftsgang: flott. 


——..— — r• l . 
Angenommene und abgegangene Schiffe. 
Jan. Memel nach] Jan. Barbadoes von 


Ida, Nordberg | 5. Atlas, Dade 
nee eibal = ee 
Warnemünde von | De. „na 
26. Louiſe, Kermanſen 29. M. D. Rücker, Käding 
Carlshamn Mexiko 
Cuxhaven von Kingston Ga.) von 


r 


u * 


Januar. 


Tem. 


Wetter. Celſ. 


Dar. | 
Dit.) Mind, 


Bellmullet 168 NW 3 wolkig A 
Aberdeen 766 WSW 2 bedecht —4 
Chriſtianſund — — — — 
openhagen DED z3 bedechkt —4 
Stockholm 777 ſtiu — wolkig —13 
Haparanda 270 |ftill — heiter 24 
Petersburg 774 um 1 Nebel 13 
Moshau NND 2 heiter —15 


— — 
Corkaueenstowu 768 Rm — bedeckt 
Cherbour 768 — - halb bed. 
4 wolkenlos] —1 
bedeckt —9 
1 Nebel 
2 Schnee 
1 Dunſt 
BR 1 wolkig 

ANW 2 bedeckt 

S I halb bed. 

2 bedeckt 


Neufahrwaſſer 
Memel 
Paris [76 
. 
Karlsruhe 
Wiesbaden 


764 
— — 
Ne d’Aig 770 |R 5 /molhenlos] —1 
Ripa 753 8 2 halb bed. | —1 
Trieſt 753 !OND 8 bedecht —2 


Eine dazu geeignete Perfon m. 

Kenntn. d. für. Nöche n. häusl. 

Arbeiten per ſofort geſucht 
anere 


28. 
„„ 10 


Directrice, 


. Ben — ein ——— 
utzgeſcha x 

1852. (894d dauernd und — Bi zeug 
elbutter, „Offerten unter Nr. 2030 in der 


ved. dieler Zeuung er deter. 


1 


uche für ein junges Mädchen 
von ſofort Stellung zur Er- 6 
-[lernung des Haushaltes = 20 8 woiu 


Heil. Geiſig 


Mark Lande. 5 
Schwetzkow, Poſt Hebron 
Damnitz. 

603 an Nud. Ehe ame, Schn., w. n. Wiener 
Meth. zuſch., w. in u. a. d. H. Beſch. 
bill. Br., erfr. Hausthor 8. 1 Tr. 1. 


1 t geſucht dur 
208551 3 9. 3 
En gut erhaltener vierfibiger 1 

Schlitten ift zu verkaufen 
Mattenbuden 30 31, Hof. 


An- u. Verkauf 


2 U 
n E erhaltene ruſſiſche 


028 mit 


die pedition 


Geldschrank 
24.160 A 6085 


E — 1 


unt 2040 an die Erped. d. 3. erb. Kaufmanns Ker 
verkaufen: 


1 gold. Remontoir-Ankeruhr nebſt gold. Kette, 1 alte gol- 
dene Ankeruhr nebſt gold. Kette, 1 ei. Geldihra 1 2 
Comtoirſchränke, 1 Schreibpulf nebſt Geffel, 2 Robritühle, 
J alter Kleiderſchrank. 1 Waſchtiſch. 1 
Barlie Brobeihüffeln und Scriwturenkaſten, 1 Getreidemaange, 


utenfilien; jerner: 1 ſehr guten Gehpell mit Nerib ‚und 
1 Nerimie, 1 Schuppenpeli u. ö — 


aſche pp., 
ganz ergebenft einlade. 


- - Sonnabend, den 2. Februar 
Erſter Sausdiener fürs Kotelſer., Nachmittags 2 Uhr, werdeſer., Dorm. 1 

ich Langgarten Nr. 
der Zwangsvpollſtrechung 
herrſchaltliches Mobiliar | IL 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine Zone höchſten Luftdrucks, über 775 Nillim., 
erſtrecht ſich von der mittleren norwegiſchen Küſte oſt⸗ 
ſüdeſtwärts über den Rigaiſchen Bufen hinaus nach 
dem Innern Rußlands, während ein tiefes Minimum 
über der Adria lagert, welches zu Trieſt ſtürmiſche 
Boras verurſacht. Auf der Strecke Wien Kiew find 
Schneefälle eingetreten, welche ſich auch über das öſt⸗ 
liche Deutſchland ausbreiten dürften. Ein anderes 
Hochdruckgebiet liegt ſchon feit mehreren Tagen weſtlich 
von Irland. In Deutſchland iſt das Wetter trübe bei 
zunehmendem Froſt — Kaiſerslautern meldet 23. 
Karlsruhe 22, Kaſſel 20, Bamberg 19 Grad unter Null. 
In Irland und auf den Hebriden iſt erhebliche Erwär⸗ 
mung eingetreten. 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 29. Januar. (Tel.) Memel 
Geetief bis zur Dangemündung dünnes Treibeis. 
Nidden: Im Kaff ftarke Eisdeche. Pillau: Im 
Seetief für Dampfer leicht paſſirbare Eisdecke. 
der Hafen wird durch Eisbrecher paſſirbar er- 
halten; die Haffſchiffahrt geſchloſſen. Neufabr- 
waſſer: Im Hafenkanal Treibeis, Tourdampfer 
nach Danzig paſſiren noch. Oxhöft: Schlammeis 
unter Land, Kolberg: Im Hafen leichtes Treib- 
eis. Swinemünde: Don Kolberg bis Swine- 
münde leichte Eisdecke, für Dampfer pafficbar; 
Einfahrt eisfrei, nach Steltin Eisbrecherhilfe 
nöthig. Im Greifswalder Bodden und den Ein- 
fahrten nach Stralſund feſtes Eis in See; bei 
Greifswalder Die, Thiſſow. Barhöft und Daſſerort 
Schlamm- und Treibeis. Warnemünde: 
Kräftige Dampfer können die Fahrrinne 
paſſiren. Wismar: Zeſte Eisdecke bis außer⸗ 
halb Poel. Travemünde: Im! Hafen paffir- 
bare Eisdecke; Eisbrecher halten die Rinne 
nach Lübeck offen. Im Fehmarnſund ftarke 
Eisdecke. Die Kieler Föhrde für Dampfer paſſir⸗ 
bar. Im Nordoſtſeekanal bis zu 15 Cm. ſtar ne 
Eisdecke. Die Schlei bis Kappeln, Flensburger 
und Appenrader Föhrde für Dampfer paſſirbar. 
Fehmarn-Belt, Sund und beide Belte eisfrei. 

Don der Nordſee von geſtern wird gemeldet: 
In den Einfahrten bei Sylt, Amrun und Tön⸗ 
ning viel Treibeis, im Huſumer Fahrwaſſer feſte 
Eisdecke; in der Elbe ſtellenweiſe ſchwerer Eis- 
gang; Feuerſchiff „Oſte Riff“ eingezogen. 
In der Weſer und Jade viel Treibeis, Feuerfaiff 
„Geniusbank“ eingezogen. In der Ems viel Treib- 
eis, für die Segelſchiffahrt gefährlich; Schiffahrt 
nach Emden geſchloſſen. ö 

Küſtenbezirksamt 1. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
————— 


———— Se 
2 1 1 ern — ̃ä — 
2| Siand er 
8 W Celſius. Wind und Wener. 


28 766 3 —.9.5 SS., flau; heiter. 
29 81 7729 — 11.2 SS., Hau; wolkig. 
20 1 7138 [3 Sed. mähler bedeckt. 


ehrlichen Abonnenten die Jettung 
ſtets pünktlich und an der von den 
Abonnenten beſtimmten Stelle ein- 
zur eichen. Boeſchmerden über un- 
pünktliche und ungeeignen e anaabe 
der Zeitung bitte ich direct bei mir 
anzubringen, weil es mir nur ſo 
möglich iſt, eine wirkſame Controle 
auszuüben. * 


A. W. Kafemann. 


Derleger der „Danziger Zeitung 


n R 
W 


Derantwortlich für den politiidyen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes: 
Dr. B. Herrmunn, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den 2 redactiovellen Inhalt, ſowie den Juſeratentheil: 
A. Klein beide in Daniig 


Auction Heil. Geiſtgaſſe 77. 


Donnerftag, den 31. Januar er., Bormittags 10 Uhr. werde 


Adr. m. Gehaltsanſpr. ich im Auftrage 2 Nechtsanwalt Gall den Nachlaß des 
i d * 


J. Schultz gegen gleich baare Zahlung 


Copirpreſſe nebſt Tach, 


Decimalwaage nebit Gewichten und diverſe Comtoir- 


A. Karpenkiel, 


Auctionator 2 gerichtl. vereidigter Tarator, 


aradiesgaſſe Nr. 13 


Auction. Auction. 


Uhr, 
73 im Wegeſ un Auctionsiohale des 


leider, 


Wilh. Harder, 


2069) Gerichtsvollzieher 
in Danzig, Altſtadt. 


ine Buchdrucker 
te 


mit dreima 


„ 
3 7 


Austräger- Perſonal der 
wer | „Danziger Zeitung“ iſt angewieſen 
und in die Lage geſetzt, den ver- 


Donnerftag, den 31. Januar 
werde ich 


Tollet, Altſtädt. Graben 108, im 
ege der Imangsoollitrekung: 
deſtehend in Sophas, Seſſeln |] Sopha, 1 Pfeilerſpiegel, 1 Der- 
Spiegel, Bildern, Stühlen |tikom, 2 Deldrukbilder, 1 alter 
ertikow. Kleiderſchränken | Winterüberzieher und andere alte 
Waſchtoilette, Schreibpult und a 
öffentich meifibteienb leic 

n Ba t ausfenenve, entlich meiſtbietend gegen glei 
5 — ge Zahlung verſteigern. (2072 


Wilh. Harder, 
reisw. zu verk. Ketterhagerg 8.] Serichtsvollzieher in Danne. 
En deb an rene Altit. Graben 58, 1 ZT. chentlich 1 
N Eine große rulinde Zeitung ift ZSodestallee en. Gel. 
Schlittendeche [ferien unter, 2025 ind — 
oin. verhauil Canasabhe 2 Exped. dieler Zeitung du 


öffemlich meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verſteigern. 


raben 58. 


erſcheinender 


hir 


7 


ee 


A 


Dampfbootfahrt Danzig-Neufahrwaſſer. Apollo-Gaal Hotel du Nord. 


ie Tourfahrten find des Eiſes wegen bis auf Weiteres eingeſtellt. Son 5 2 b 8 
fee von beugen u 801 Es erhoben, 1b 1 ntag, den 3. Jebruar 1895, Abends 7½ Uhrt 
r Sch * = 
eppdienſte von heute an die Güte des Eista 2066 Concert 


A. Fust-Danzig-Zopp ot een 1806 i 
8 Welche Danziger Dampfihifffahrt- und Geebad- von Zrau Clara Küster 


eine Niederlage unſerer ff. Tafelbutter übergeben haben. Ketien-Geſellſchaft. Alexander Gibfone. unter gütiger Mitwirkung von Frau Aline Seebach (Alt), 


us Martha Jenſen (Klavier), des Opernſängers Herr 
Molkerei-Genoſſenſchaft e. G. m. b. K. 


Deutſche Grundfchuld-Bank. “ e eee 
zu Lusin. 


Programm: 
Er ſte 5 


Hiermit erlauben wir uns bekannt zu machen, daß wir der Firma 


1. Bethania (Quintett) . Laffen, 
2. Sonate op. 10 Nr. 3 für Klavier Beethoven. 
3. Aus dem Ciederhreis „Unter den Sternen“ 

b 205 die Seren z für 

o die Schne 
1 Die Bunkten Ale SE blüh'n e 5 A. Becker. 
uett aus Elias, für 
5 e zacpran u, Bariton . ee 
R R Du TE Kind 2 für Alt Be 
. a) Tauſendſchön 2 
Du biſt wie er Blume r Edm. Kretſchmer. 

7. 05 Nocte? tur Atate : Filer 
8. Duett aus Serramors für Alt u. Bariton, Rubinitein, 
9. a) L. für Sopran N . . Hartmann, 
10. Goibichmied e Töchterlein, Ballade f. Bariton . 
11. Sextett aus 8 di Laemmermoor. » . Donizetti, 

Concertflügel: Me ar aus der Pianoforte- Fabrik von 
+ Wenkopf, l 
Billets a 2,.— ‚50 M, Stehplätze a 1 M in C. Jiemſſen's 
Buch- u. Mußeſtendandune (G. Richter), Hundegaſſe 36 9 an 
el Eoncertiane Abends an der Kaffe zu haben. 


bis einſchliehlich F 
Serie giltig iſt. Es 5 en 


für Serie I. die Zahl 4 
für Serie II. die Zahl 7 
Es find ſomit 
bei Serie I. alle mit der Zahl 4 
bei Serie II. alle mit der Zahl 7 


grbigenben Nummern, alio net bei Serie l. ale Rummern 
u. „ 1001, 2 01117 127 


mwt?qf 


Aas u = = 


as esp 


ee 2 


n ällen feineren H 
Parfümerien, Droge 
rien efc.des Jn- und 


nozgen 


N Bf dem 
3 mi e f Einekurthiettehrind 
R — — Berlin, den 28. Januar 1895. 20330 
H —A— — —U— Deutihe Grundſchuld- Bank. s ine al fi N tin 

— Sanden. Schmidt. = 

dem Nennwerth gezogen. Das ende. 1 

TE giebt noch eine kleine N Driginal- Looſe à 125 M als 
eſtern Abend 9 Uhr auch kleinere Antheile Yın a 1.50, 1 50 a 3, m ü 7,50, 10 U 15, 


RR LI Zuckerfabrik Unislaw. |) 
geadelt b nach langem, || Manhsethäft ven 2 Berlin W., Zaubenftr. 885 I. Serie. Lupas un) Vört ſheim 


pärchens zeigen ergebenſtan Don dieſen Serien-Looſen befinden ſich nur wenige im Umlauf 

D. Spiro und Frau. und wird jedes derſelben in dieſer Ziehung min deſteng mit 

chweren Leiden unſere indet 1843. 2 E 2 8 

R ER Siehungsliften — Auszahlung ber Beminne 2 Fünfte Ausloofung von Grundſchuldbri 1 VVV 


1 


Mutter, Schwiegermutter, l A 
Lane e und IL Serie. Theater h n 
5 5 i N Freitag, den 1. Februar cr. beim Danziger P. T. Publikum 
Fial Anna Jay orski 3 25 N . Zweite Ausloojung von Grundſchuldbriefen einführen wird (Wilhelm. Theater). Das Gaitfpiel mährt 
h ur e Wie ein ac 63 III. nur 17 Tage, die Preiſe der Plätze bleiben die gewöhn⸗ 
in ihrem noch nicht vollen ⸗ E Trauer-Kleider 2 Serie. lichen, Abonnements-Billets haben Gültigkeit, wohingegen 
deten 50. Lebensjahre. 8 F er Bei ber am 18. d. Mis. im Comtoir der Danziger Privat- A Partouts während dieſer Gaſtſpieldauer ane 
Um ftille Theilnahme bitten 53 n grosser Auswahl, _ „© acctien-Bank in Danzig Itattgehabten Ziehung unferer 5 % Grund- fin 2086 
die leiteten, Sinter- 33 für Kinder in allen Grössen, 5 m Bag bee wurden ger e die 7 CCC ͤͥͤ ˙¹aAA EEE RSTEETETENEN 
Danis, 29. Januar 1895. &2 empfiehlt zu allerbilligsten Preisen Po Bo von Serie 1 die Nummern: 7 2 * 
— . 8 29 31 86 91 100 118 119 124 139 142 154 171 198 - 
2 8 Zitzlaff, 5205 42 206 u 200 208 308 307 350 387 394 307 412 434 4 Bild ungs Verein 
3 8 MN Wollwebergasse 10. 32 447 463 473 474 516 518 519 5 5 1 
ode- und Ausstattungs-Magazin 8. e i 
ee 8 Souterrain, Parterre, erste Etage 8 16 42 52 86 N f dünnen. Nur Mittuog, „ 0. m Auna N. 3l. ). N., 
Dchön- & 67 Grosses Lager von Trauer-Sto en 8 u Serie TH e ern 5½ und Abends 8 


und sämmtlichen modernen Besätzen, 
5 129 32 50 61 62 73 130 133 148 185, 


weiche vom 1. April b. Is. ab mit 
105 % — M 1050 pro Stüc 


und. den Zinsen bis zum 1 April d. J. bei der Danıi 8 
Ketien-Bank in Danzig zur Auszahlung gelangen er 2031 


Unislaw, den 26. Januar 1895. 


Der Vorſtand 
der Zuckerfabrik Unislaw. 


aue Untereleider 


Erwachſene und Kinder 


om: phehl! 
in den beſten Qualitäten 8 2 8 SEE 
0 eden per em ci 5 — anerkannt vor- 


€! 2 Y 1 Rab C RT Exportbier Münchens 
Canggaſſe Nr. 52. ” „Hack erbräu“, 


empfehle daſſelbe in Driginalgebinden, ſowie 18 Flaſchen für 3 M. 
NB. Einzelne Stücke find im Preife N. Pawlikowski, 
. ns etzt. (2055 


Gaſtſpiel von Otto Nebels 


wiſſenſchaftlichem Theater. 
Nate Der Urwald und ſeine Bewohner. 5 
Abends: Die Erde und ihre Naturwunder. 
Zweiter Theil, Nachmittags und Abends: 
eatre mn anique. 
178 w Set * 
3 
1. Platz 60 A 1 25 5 52.5 Plah 30.3 elle oben bie Sale 
Alles —.— ie ‚ausgegebenen Tageszettel. (2041 


E Bock⸗Bier v 


empfiehlt 


Brauerei H. W. Aa. 


Pfefferftadt 45 54. 


Schneflschzift- 


Unterricht ertheilt Herren u. Damen | » 
unter Garantie des Erfolges 


a. Sraeshe, 


Hausthor 3. II. Sreppem. 


Köh. Töchterſchule 


Guten Morgen 
und Penſionat, = Werthe Hausfrauen * 


} i ü b 
Gtolp i. p. wollen Sie in Kühe und Haus alles blinblank 
laſſe — Penſionat f. Kinder u. 
Marie Kramer, 
ade, re e (keine rothe Pomade) 
auf Beſtellung angefertigt. 
Capt. Jörgenſen, u babs Drogen-, Seifen-, Colonial- 


Sehrsshurte u. 5 Inſtitut.) sehen, ſo kaufen Sie tür 10 pa. Metall-Bub-Olanı 
ge Mädchen. Proipecte und 
1 405 ht Im Bu 2351 und 
Heil, Seilt- Hoſpital Nr. 7. 
er e unübertreffliches Putzmittel, 
on Havre via Copen bes all waarenhandlungen u. Küchenmagazinen. 


ahreskurſe u. Fortbildungs- 
enden d. d. Vorſteherin N 
2033) 
a - 
Meidode eelheilt 
Daſelbſt werden auch Coſtumes 
5 . 8 : 
N 64 Wie neu! 
SS. „Biking“, putzt 
lad 1 2 
12 Bar een rel Wiederverkäufern hoher Rabatt, 


> 


Inhaber: L. D. Maekiisurg; 


— = am Pack d Nr. 120. 

’ r | Hmrenint a on meine — 1 
oſſemente belieben zu me eee - N 8 

den bei 064 N HT Eu Kramer Armenkafe ift einen Abenb in m debe 


werden hierdurch zu der 

Mittwoch, den 30. Januar, 

len, Vormittags 10 Uhr, 
Sieiſchergaſſe 29 ftattfindenden 


F. G. Reinhold. 
Gs laden in Danzig: 


o Pade 
Milchkannengaſſe Nr. 20. 


Na ondon: E 2 u > 
na on: | dene 112 General-Beriammlung J Wilhelm⸗Thegter. 
S5. Blonde“, ca. 30. Jan. 2. Febr.] hinterlassen 7 e und gebeten, zahlreich Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Es laden nach Danzig: a =, . been nerwalles! Wochentas. tägl. A0 ds. 7½ br: 
In anden um ——————| Jltlnliongle 
Bon London einge- — 555 > zu te herein 10 Wiener nie zu Bill. Sperialit Vorſtellg. 
2 . 2 ur noch e 
4 löschtamPackhof. — RESDEN, r Joh. Busenitz-D anzig, 10 15 95 N 13 £ Auftreten des 9 
Th. Rodenacker. tb Neuheiten Vantrieb BERLIN,C. StralauerStr#1 _. Hopfengaffe Nr. 104. i zu Ih 5 Joel, 5 borzigl. Künftl. El. 
Miel Eamneladung Elegante Fracks und Frak-Anzüge Zoppot, Oberdorf, | Wohnungs-Offerte, |} Donneriias, 31. Januar er. 
argen Eammelladun Ricertitraße 19 4 eine Winter- 3 elegante Wohnung von und folgende Tage: 10 Glanz Arn. I. Ngs 
werden ſtets verliehen Breitgaſſe 3 wohnung Baia Gruben, Zubeh.] 11 Zimmern, Badeſtube, heizb, Neue Damen - Kapelle Deri.-Deri.u. Meit.i. Dianate, 
Königsberg, E37 15 pie han enden niert a Bei deres Niger. 185. Burkenfubt, „, d „Bohemia“. Ab Freitag, 1. 101 15 


daſelbſt if eine Stube für den und reichl. Zubehör in der neuen . Sun. Geiammt-t Sally. 


Inſterburg, f Sar . d altung her Gelundheit, Reconvalescenten zur Sommer zu _vermiethen. _ (1764 m» 0 der Gr. Ar fofort od. EDER: Budapeitır 
3 u · or N 
in möbl, Zimmer ift für d pril au vermiethen. 2 
nne. Doppel-Malzbier range, m. nen, E zifteer Bess son ih en — . ae DA, Fot. heaters. 
Emil Berenz. von fofort iu verm. Diener- Jeht kann ich die 77 En 


All. Näh. die betr. Plakate. 


Sab BR Dealer. 


gaſſe 10, parterre- 
In Oliva 
oder Jäſchkenthal 


led Stn au empfehlen. Dieſes ſehr nabeh le Bier ht vorräthig 


chen al 
Robert t Arliger, Langermarkt 11. 


Schlittſchuhbahn 
nach Krampitz, 


Gr. Trierer Geldlotterie. 


isinall N FFP 
Sate tr Beide Rlifen gli, 10 Zander 5 alu! eine eier. 2 1 Dre Tone 8 Mitte Nachm. 3½ Uhr. 
nie — Halbe — Bierte t r em en 
Achlel zu haben bei: = Gemüſe 7 Conſerven pro W 45 3, el nen unter . Jahren, 2 2060) Th, Poltrock. rid. Ki, Seen 5 Preiſen. Känſel und 
Hermann Lau, Canggaſſe 71. in Büchſen, Karpfen I 2 Mittwoch, den 30. Januar: rue 20 Tan: 3. Ber Malz. 
u I Hark 2 u ni vr 858 Be E 5 Geſelſchas⸗ Abend. = 221 BE 35 
»Doſe . Doſe . 2 18 Il iſt ein möbl. 3i piet in cten von Carl Rie- 
1 15. März. junge Erbſen, Gilberlachs . Bent an e. Herrn . mm. Ruriipidnid Dirigent: Do Be keit: 3. Serie weiß. 98. 
odor Rertling. 1W-Doie 2 W-Dole die eingetroffen. (2070 eee wh. Iners @, MAN > Aanial. Munne.| Abonn Berl, Nobel, Der 
Zähne & von 0 3 an, von60 3 an, Carl Köhn à Portion 30 3. Anfang 7½ Uhr. Teufel. Dper in 5 Acten von 
8 Plomben Schneidebohnen, j Westpreuss frifhe Auftern, Entrée 30 Pf. Logen 50 Pf.lz 
Dorft. Graben 45, Ecke Melzerg. p 0 
Frau L. Rupp el, 18 30 See 1 R a Düd. M 1,75, Zehnerbillets im Vorverkauf] für Der 
35. an, v. 50 J an, v. 70 Jan, Geschichtsverein. 5 be deren F. Lau, Langgafie und Disriekane 


er je 
Sonnabend,d.2.Febr, 1895, oys Kirchner. en W. Otto, Dahhaufe-| Pei ven N. 
Brodbänhengaile 42 affe. ae Benutzung der Cogenpläße Sonnabend. 7. Kalbe. Vorſtell. 


Dentiſtin. gangen 227. N 5 
= R zerangrnfparael, N OHRMEBEN: 
Uhr, 
Haſelhühner, von 85 = an, von 4.80 E an, ee en Eingang auch Pfaftenge u Zuſchlagbillets an der Caffe Cinmaliges Baitipiel von Hofe 
fer Jop penga l Sitzung u löſen. fhaufpieler Adalbert Mat 
Schneehühner, gelen Garotten, in der Aula des städti- ? rl Bodenburg, hemshv, Das Leben ein 
Bi khü Per Allerie acc er sed pen, iſt 55 er went schen Gymnasiums. 2020) PH Hoflieferant. 1 
irkhunne Dierhein, Greumtnampignons, [Ohtober ein Hauvt- und Neben. Vortrag des Herrn Ober- Freitag, den 1. Yebruar: Ein Anabenmantelhre 
R unthierrüc e e ddl tn, Sin cane gere , m. 20.1 Ir ehe 
. € + 1. 2 
e eu N ann dafelbit und m Der ermländische Pfaffen- 2 57 A, Sonnabend, den 2. Februar: Weidengaſſe 4 a III. 
empfing und empfiehlt Max Lindenblatt. 1e 2. ie ei als 7 krieg 1467—1479. Gr. el ſaftsabend. Zweiter und letter [N. si Bin damit einverft. far. 
D V. tand. —— ́3́a—Z——ᷣ— — — 
Car l Kö zn, Hell. Geiligaſſe 131. 1 . 2 1 Näheres 5 1 Elite⸗ Maslen⸗ Ball r eee 
Vorſt. Graben 45, Ecke Dielvers, WEINE + Inga A. m. Aafemann in Dani 


1. Eta. Zu bei. v. 10½½12½ Uhr 


38. Jahrgang. 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


PR. 


Dienstag, 29. Januar 1895. 


Handelsblatt 


Beiblatt zu Nr. 21170 der „Danziger Zeitung“. 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Nautiſcher Vereinstag. 


Für den, wie ſchon geftern mitgetheilt, auf den 
18. und 19. Februar nach Berlin einverufenen 
Dereinstag der deutſchen nautiſchen Vereine iſt 
folgende Tagesordnung aufgeſtellt worden: 


1. Revifion 


der Geemannsorbnung. 


Capitän Landerer⸗KHamburg; 
kammerjecretär Dr. Boyſen-Kiel). 


2. Ermäßigung der Conſulatsgebühren. 
Handelskammerſecretär Dr. Gütſchow Hamburg; Cor⸗ 
referent: Dr. Nebelthau, Syndicus der Kandelskammer 


betreffend Einrichtungen für die Sicher- 
heit und Erleichterung der Schiffahrt an den deutſchen 


üſten. 

a) Einrichtungen für die Schiffahrt durch den Nord- 
Dfifee-Aanal (Referent: Bröckelmann-⸗Hauburg; Cor- 
referent: Handelshammerjecretär Dr. Poyſen-Kiel). 

b) Errichtung eines elektriſchen Blibfeuers auf Helgo- 
land. Antrag des nautiſchen Vereins für Timmel und 


in Bremen). 
3. Anträge 


Umgegend. 


4, Schallſignale im Nebel nach Vorſchlag der Waſhing⸗ 
toner Conferenz und Abblendung der Geitenlihter 
(Referent: Inſpector C. Mener-Hamburg), 1 

5. Gleichſtellung der Geſellſchaften mit beſchränkter 
Hoftung mit den Actien-Geſellſchaflen und Commandit- 
Geſellſchaften auf Actien in Bezug auf das Recht der 
Führung der deutſchen Flagge (Referent: General- 
Conſul Gribel-Stettin 


6. Signal- und Na 


——ʒ— ———— — 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


Inländiſch 10 Waggons: : 
Roggen, 7 Weizen; ausländiſch 16 Waggons: 


). 


chrichtenweſen an den deutfchen 
2 (Referent: Kandelshammerſecretär Dr. Bonſen⸗ 
tel). 


Correferent: 


Am 29. Januar. 


Bohnen, 2 Erbſen, 1 


2 Weizen. 


Landwirthſchaftliches. 

* [Meizenernte in Indien.] Dem von dem 
„Departement of 2 eg hir 
„ . 58 


in Kalkutta unter dem 


lichten erſten allgem inen Bericht über die Aus- 
ſichten fur die diesjährige We zenernte in Indien 
entnehmen wir folgende Angaben: 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Geſammthaltung für heimiſche folide Anlagen auf bei ruhigem Handel; 
deulſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen, beſonders 4. und Zprocentige, zeigten ſich etwas abge- 
ſchwächt. Fremde, feſien Zins tragende Papiere Ronnten ihren Werthſtand zumeiſt ziemlich 
etwas abgeſchwächt, wie auch ungariſche Goldrenten, ruſſiſche 


Deutſche Fonds. 


do. do. 
Konſolidirte Anleihe. 
do. do. 


do. d 


0 


Staats- uldſcheine R 


Dit . 
Rar. 


rov.-Oblig. 
rov.-Dblig. . 


7 ah uieihe 
ndjch. Eentr,- br. 
Ditpreuf. Piandbriefe 


Besen . Pi 


andbr, 


oſenſche neue Pfobr. 
Po och r 


do. neue 


o. o. 
Weſtpreuß. Pfandbrieſe 
Pfandbr. 


mm. Rentenbriefe . 


ofen che do. . 
do. . 
do. . 


Ausländiſche Fonds. 


Oeſterr. Goldrente 
3 Papier -Rente 


o. o. 
do. Silber - Rente 
Ungar. Gtaais Silber 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe 

do. Gold-Rente. 
Ruff.-Engl.-Anl. 1880 


do. Rente 
bo, Rente 


1883 
1884 


Rufl. Anleihe von 1 
Ru . Dion. Anleihe 
Ruff. 3. Orient, Anleihe 


Rull. Nicolai-Oblg 


do. 5. 


12 e 
oln. Liquidat, 
oln. Pfandbriefe , 


ER yo 


gl. 
dbr. 


lalieniſche Rente 
Rumän. amort. ante e 


Aumäniſche 4 
um. amortif, 1 


Rente 
893 


4 


M 
— 
— 


Kleeſaat, 3 Lupinen, 


1 Gerſte, 1 Hafer, 


0. do. do. 
i 1 Grundſch.-Pfdbr. 


gegen wird in dem nördlichen Theil von Bombay | 183.25, Länderbank 282,80, 
(Referent: die Anbaufläche auf etwa 22 Proc. und in Sind Umonbank 316 25, 
Handels- auf etwa 68 Proc. über den Durchſchniit geſchätzt.] Bankverein 156,60, 
- Soweit bis jetzt beurtheilt werden kann, find die | bahn 309,00, Buf 


(Referent: 


veröffent- 


— 8 20. Dres Ba 40, Mitteld. Lu 90. 
ahre. In dn 1 700. Bi ir. Geha %, ölterr.-ung. Bank | 105,50, 4% ſpan. a 
rbjtregen einen | 869,00, Reichsbank 159.90. Bochumer Gußſtahl 137.10, | 26,321/;, türk. Cooſe 
Dortmunder Union 60.50, Harpener Bergw. 136,20, 495,50, Franzoſen 811,25, 
129,00, Laurahütte 122.50, Zefteregein | ottomane 677,00, 


Türk. Admin, - Anteıhe 
Türk. conv. 1 5 Anl. a. D 
do. Conſol de 1890 
Serbiſche Gold-Pfdbr. 
die en 
do. neue Rente. 
Griech. Goldanl. v. 1893 
Nexic. Anl. äuß. v. 1890 
do. Eiſenb. St.-Anl. 
(1 £ftr. = 20,40 4) 
Röm. II.⸗VIII. Ser. (gar) 
Römiſche Stadt-Oblig. 
Argentiniſche Anleihe. 
Buenos Aires Provinz. 
ollän. Staats-Anleihe 
orw. Hup.-Pfdbr. 1894 


Gnpothehen-Pfandbriefe. 
r. 


9 Hypoth.- Pfbb 


o. do. Ger. V—VI. 


60 eg Hnpotheh.-Bank 


o. 

do. unkündb. b. 1900 
do. Kypothek.-Bank 
Meininger Fyp.-Pfobr. 
do. do. neue 
Norbd. Grd.-Ed.-Pfobr. 
do. IV. Ser. unk. b. 1903 
Pm. dp.-Pfbbr. neu gar. 
do. do. do. 
III., IV. Em. 
V., VI. Em. 
VII., VIII. Em. 
Pr. Bob. -Creb. Act. Bh. 
Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bh. 

do. do. do. 
* W vn Nn 
KV III. 
pr. Fp. B.- A.-G. C. 


do. do. do. 
Nh.-Weſtf. Bod.-Credit 


Stettiner Nee 
do. do. (110) 
bo. do. (100) 


öſterr. 


341, 


ıbernta 
g 725 un 


Provinzen 
ſowie in Berar verurſachte der Manfun Schaden. 
Im ſfüdliwen Theil von Bombay beträgt die 
Ausjaat eiwas weniger als im Vorjahre, da- 


Kusſichten 
Bombay und in Sind gut, in Berar und in den 
Central-Provinzen zwiſchen mittelmäßig und gut 
und in den Nordweſt-Provinzen und im ſüdlichen 
Bomban mittelmäpig. 


— ͤ ͤ—:——ͤͤ— 


Hamburg, 28. Januar, 
feſter, holſteiniſcher loco neuer 126—132. 
loco feſter, 
ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 76—78. 
— Gerſte feſter. — Nüböl (unverzollt) ruhig, loco 45, 
a 55 1 f 
Mär ar il-Ma 0 
en 15 Br., per April- M 000 Br., per 


= ee loco behpt., Standard white loco 5,35 


Bremen, 28. Jan. A 5 
e an. Naff. Petroleum 

Mannheim, 28. Januar. 
per März 13,80, per Mai 13,75, per Juli 
Roggen per März 11,35, per Mai 11,30, per Juli 
ee ur ns 1 2 H 12.15, 
per 25. — 0 „ } 
11,25, per Juli 11,20. 5 a 8 

Frankfurt a. M., 28. Januar. (Schluß C 
Lond. Wechſel 20.425, Pariſer Wechſel 81,116, Diener 
17 7 164.13, 3% Reichsanleihe 97,80, 
öſterr. Gilberrente 83,10, öſterr. 4½ & Papierrente 
5 4% Geldrente 2 90, 5% Pap ‚ente 
132,30, 3% port. Anleihe 25,40, 5% 0 tum. 
98.50, 4% rufl. Conſ. 104,00, 4 Ruff. 1894 6 
4% Spanier 74.30, 5% ſerb. Rente 78,40, 
Tabak. 78.40, conv. Türken 26,20, 4% ungar, Gold- 
rente 102,70, 4% ungar. Kronen 96,60, böhm. Weſtb. 
Gotthardbahn 183,20, Lüb.-Büch. Eiſ. 148,09, 
Mainzer 122,60, Mittelmeerbahn 93.00, Combarden 
873/,, Sranzojen 32834, R 


Anleihen und Noten; Mexikaner unter kleinen 


iehlte es an Saatkorn, und hier 


oldrente 125,80. öſterr. 


in Punjab, im nördlichen Theil von 
Pardubiter 


—, 


Börſen-Depeſchen. 


Getreidemarkt. Weizen loco 


— Roggen 
122— 124, 
— Hafer feſter. 


mecklenburgiſcher loco neuer Bert 21/3. 


18¼ Br., per 


% Br. — Kaffee feſt, Umſatz 4500 Sack. Juli verz. 5 


(6. Em.) 


Schl i 

Base (Schlufbericht.) 
Probuctenmarkt. Weizen 
13,75. 


Geptbr.-Dejbr. » Br Jeſt. 
Antwerpen, 28. Januar. 
träge, Roggen ruhig. Hafer flau. 

Paris, 28. Januar, 
uni. A ter 
Italiener 86,90, 6% conſ. Merihaner 72.80, 


0, 


März-Juni 18,95, 
e — Januar 11.45 
Me fal nd, per Jan, 


Juni 


nd, 


102 


„90. 


ſterr. 


5.70, | falle 
ſerb. 


Schnee. 
Rente 100,70, 3% Rente 102,35 


Nrivotdiscort 11/,. 


Berliner Fondsvorſe vom 28. Januar. 


beyaupten; Italiener 


5 99,75 e noR-Scen Pinbn 7 | 11880 1 ginien sem Staate gar. D. v. 1893. 
— 286,40 Ruſſ. Gertral- do. rt Kronpr. Rud.-Bahn. | — | — 
4 — FEE e e x * 95 32,10 
‚10 eſterr. Franz -St. 55% — 
3 | 810 Lotterie-Anleihen- % + do. Sorameitbapn | 5 | = 
5 177.90] Bad. Präm.-Ant. 1867 | 4 | 1## do. Lit. B. 5¾ Qq — 
5 29,60 Baier. Präm.- Anleihe 4 107.00 Reichenb.-Pardub. 4 3 
6 74,50 | Braunſchw. Pr. - Anl. | — 122,.0 IRuſſ. Staatsbahnen. 5 — 
Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 137.60 uf. Güdmeitbahn .| 5 — 
5 62,40 | Kamb. 50 Thlr.-Looſe. 3 38.40 chweiz. Uniond. .| 4 | 97,25 
4 83,25 | Köln-Mind. Pr.-S. „| 3½ 13, 0 „do. Meitb,. . . 88 
4 30] Lübecher Präm.-Ant. . 3½ | 13% Südsſterr. Lombard. — 43.20 
ir. | 5180 | . red 8 1858 2280] Horſchau-wien . 17 252,00 
fr. . L. v. — 5 5 5 
* do. Cooſe von 1860 4 =. Ausländiſche Prioritäten. 
3½ — do. do. 1864 | — 27.00 Gotthard-Bahn . . 4 | 101,60 
Dldenburger Looſe .|3 14.50 Total. 3 2 gar. E.-Pr. 3 ‚99 
Pr. Präm. - Anl. 1855 | 3½ | I Hajd.-Dderb.Bold-Pr.| 4 103,50 
Naab-Graz100.-Cooſe 2½ Kronpr.-Rudolf-Bahn 4 97,75 
101,25 | Raab-Graz do. neue 2½ 56,80 Deiterr.-Fr.-Gtantsb, | 3 94,50 
3½ — I Rufl. Präm.-Anl. 1884 | 5 | 196 Deſterr. Nordweſtb. 5 | 108,00 
4 10465 er: Eibthaib. . 5 | 106.90 
8 ng. Cooſe — 2» 4 2 o. alb. X 
Ve BR nn , a arte | 
5 w “un r. B. Comb. 1 
a eee. do. 5 1 Oblig. | 5 10780 
2½ 10050] Stamm- Prioritäts-Heluggz Tungar. Rorboftahn. |5 | — 
4 102.25 Div. 1 do. do. Gold-Pr. 5 — 
4 105,40 5,00 Anatol. Bahnen 5 93.50 
4 | 101,50 gachen-Maſtricht . 2½ =. Breſt Grajewmo . . „| 5 | 100,20 
4 ‚20 | Mainz-Ludmwiashafen . 4% an Aursh-Charkow . 4 | 10130 
4 — OB NUR 75 rn nd RER 4 108.20 
3¹ — arienb.-Mlawn. St.-R. osho-Rjälan, - » 
35 101,75 75 do. St.-Pr. 5 12150 Mosho-Gmolenskh . 5 102.90 
4 | 103,30 | Königsberg-Cran . . 6,1 = rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4/,| — 
4 | 10550] Oftpreuf. Südbahn. — | ‚87- Nläſan-Kosſow „| 4 | 102,00 
4½ 11650] do. St.- Pr. 5 | 11850 arſchau-Terespol. 85 — 
4 100.80 Gaat-Bahn Gt.-A.. „| — | 3780 | Oregon Railw. Nav. Bos. 5 — 
3½ 101,10 do. St.-Pr. 4¼ 11350 | Rorthern-Pacif.-Eif. 1. 6 | 111,25 
4 | 105,80 Stargard-Poſen 4½ . do. do. II. 6 86,00 
4 | 101,60 | Weimar-Bera gar.. — | 1900 | do. de. IL|6 | — 
4 104.80 do. St.- Pr. 4 nn do. do. 5 | 2870 
V Bank- und Induftrie-Actien. 
4 105,50 3 Berliner Kaſſen-Berein 126,80 51/5 
4½ 109,10 * Berliner Kandelsgeſ. 154.25 5 
1. leatiger 106.30 | Berl. Prod.- u. Hand.-A. 120.00 — 
4 104.0 Gotthardbahn . | 7 | 18440 [ Bremer Bank . . . | 114,50 


ien, 28. Januar. (Schluß - Courfe.) Deſterr. 4½ N 
Panerene 100,75, öſterr. eee 100 80. öſterr. 
ronenr. 


öfterr, Staatsb. 396.00. Cemb. 
Nordweſtb. 248,00, 
208.00, Alp.-Montan. 92,60, Tabakact. 
Amſterd. 102 10. deutſche Plätze 60,87 ¼½, 
Wechſel 124,35, Pariſer Wechſel 49,40. Napoleons 
9.87, Marknoten 60.87, ruſſ. Banknoten 1.33 /, 
bulaar. (1892) —, Subercoup. 100,00 
Amiterbam, 28. Januar. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher. per März 133, per Mai 136. N. 
ſoco unverändert, do. auf Termine höher, per März 94, 
Mai 96. — Rüböl loco 221,,, per Mai 215, per 


Amfterdam, 28. Januar. (Schlußcourſe.) Deft. Papier- 
rente Mai-Novbr. vers. 81¼, Deſterr 
Febr.-Auguſt vert. 803,4, Deiterr. Gilberrente Januar 
do. April-Oktober do 813:,, 
Goldrente 1019/,, 4% ung. Goldrente 1015/3, 94er Ruffen 
98/8, 4% Ruſſen von 1894 62½, Conv. 
Türken 26%3, 3½ % holl. Anl. 1018/5, 5 gar. Transv.- 
Em. — 64 Zransvaal —, Warſchau-Wiener 143%, 
Marknoten 59,21. Ruſſ. Zollcoupons 192. Hamburger 
Wechſel 59,15, Wiener Wechſel 95.50. 


Antwerpen, 28. Januar. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffintrtes Type weiß loco 14½ bez. und Br., 
r Januar ee RAT Januar-März 141, Br., per 


Getreidemarkt. 
Gerſte ruhig. 

Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen matt, per Jan. 19,00, per Februar 19.00. 
per Mai-Auguft 19.10. — Roggen 
per a — 


Paris, 28. Januar. e 
85 87½, 4% ungar. Goldrente 101,75, 4% Ruſſen 1889 
15120 42 fien 1891 88.60. 4% 
e „convert. Türken 
60, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
Lombarden —, Banque 
„00, Banque de Paris 728. Debeers 502, | 
Kran, foncier 300, Hyuanmaca- Act. 168,00, Meridior ı- 


101.25, ungar, 


Lond. 


oggen 


Papierrente 


Oeſterr 


Weizen 


„15. 


n. 42,90, per Febr. 43.15, per | 
42.95, per Mai-Auguft 43,10, — Rüböl | 
1 per Januar 55,50, per Februar 55,75, 
1 Märj-Jun: 51,00, per Mai-Auguſt 48,25. — Spiritus 
behpt,, per Januar 33,75, per Februar 33,75, per 
März-Aprit 33,50, per Mai-Auguft 33,00. Wetter: 


3% amort. 
italien. Rente 


unificirte Aegyt. 


a. Condon 


58 298, 


4,88 /. 


N Königsb 
Weizen 1000 


Gr. 104 
roße feine Braugerſte 113 M 
ilogr. inländ. 90, 92 


Adien —, Rio Zinto-Actien 359,30, 
Actien 3076,00, Credit Cyonnais 822,00. Banque de 
France —, Tab. Ottom. 485,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122, Condoner Wechſel kurt 25,151/,, Cheques 
25.17, Wechſel Amſterdam kurz; 206,12, 
Wechſel Wien kurz 200,12, Wechſel Madrid kurz 444,25, 
Wechſel auf Italien 5%/,. Robinion-Actien 198,00. 5% 
Rumänier von 1 


Suefkanal- 


u. 93 96,50, Portugieſen 24.75, 


19 096, 


fremde —, 


ortug. Tabaks - Obligationen 442, 4 
88.30. Priratdiscont 2% 8 
London, 28. Januar. Betreibemarht, (Schluß bericht.) 
Sämmtliche Getreidearten zu Anfangspreiten, 
ſchwimmendem Getreide Weißen ruhig, 
Done ½ sh., Mais / — / sh. höher. gegen vorige 
oche. 
London, 28. Januar. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 19. Januar bis 25. Januar: Engliſcher 
Weizen 2872, fremder 120 012, engl. Gerſte 1888. fremde 
af 2031 ander 8 112 a 
afer „fremder rs., engl. Mehl 20444, 
fremdes 38 164 Sack. 8 r 
London, 28. Januar. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¾ R 
Conſois 105¾6, 4 preuß Conſois —, 5% ital. Rente 
* Lombarden 9½¼, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 


Don 


aber ſtetig. 


engl. 


convert. Türken 261/, öſterr. Silberrente — 


äußere Goldanl. 41, 


‚ „ 2 1» . 


erg, 28. Januar. (v. Portatius und Gro 
ı Kilogr. hochbunter 756 Gr, 130. 
755 und 764 Gr. 132.761 Gr. 132.50, 749 und 781 Gr. 133 M 
den, bunter 749 Gr. 127 M bez., rother 759 Gr. 

127, 819 Gr. 133 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 714 bis 732 Gr. v. Boden 103.50, 711 bis 750 
M per 714 Gr. dez. — Gerſte per 1000 Age. 
bez. — Hafer per 1000 


776 8 


öſterr. Goldrente —, 4% ungar, Goldrente 101, 4% 
Spanier 73¾, 3½ % Kegypter 102½, 4 % uniſie. 
Aegnpter 105. 3½ Tribut-Anl. 991/,, 
725,4. Ottomanbank 17. Canada-Paciſic 551/,, de Beers 
neue 19¼, Rio Tinto 14¼, 4% Aupees 53 
fund. argent. Anl. 70½., 5% argent. Goldanl. 66, 4½ 
3% Reichs-Anl. 86 /, griech. BL. 
Anl, 29½, griech. 87er Monopol-Anl. 31½. 4% 89er 
Griech. 25½, braf. 89er Anl. 76¼. 5% Weſtern Min. 
80½, Platzdiscont ¼, Silber 27¼. Anatolier 25, 1 


Agio. 
Newyork, 28. Januar. Wechſel au 5 
0 Rother Weizen loco 0,581/ 3 
per Februar 0,571/,, per Mai 0 88½ — Mehl loce 


2.30. Mais per Ja f en 
Zucker 21/1. he nuar 48%, Fracht 1½. * 


Productenmärkte. 


% conſ. Mex. 


6x 


per Jan. 0,574, 


erde - 103, mit 
Kitogr. 10%, 


Schwankungen ziemlich lebhaft. der Privatdiscont wurde mit 1¼ Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet 
ſitzten öſterreichiſche Creditactien und Franzoſen etwas niedriger ein und ſchloſſen nach vorübergehender Be⸗ 
jeſtigung wieder ſchwach. Warſchau-Wien ſchwächer. Inkändiſche Eiſenbahnactien theils weichend, theils höher. 
Bankactien zumeiſt wenig verändert und ruhig. Induftriepaptere zumeiſt feſt, zum Theil etwas ſchwächer. 


Bresl. Discontobank . | 108,00 - Allgem, Ciehtric.-Gef. . 21500 N 


Danziger Privatbank 
Darmſtädter Bank. » 
Dtſche. Genoſſenſch.-B. 
do. Bank 
do. Effecten u. W. 
do. Grdſch.-B.-Act. 
do. Reichsbank 
do. Hypoth.-Bank. 
Disconto- Command. 
Deutſche Nationalb. 
Gothaer Grunder.-Bk. 
amb. Commerz. - BR. 
amb. Hnpoth.- Bank. 
8 Bank . 
önigsb. Dereins-Bank 
Lübecker Comm.-Bank 
Magdbg. Privat-Bank 
Meininger Hypoth.- B. 
Norddeutſche Bank 
do. Grundcreditb. 
Oeſterr. Credit-Anſtalt 
omm. Hyp.-Act.-Banh 
oſener 2 „Bank 
Preuß. Boden-Erebit. 
pr. Zn erg 
r. Snpoth.-Bank- 
an Bod.-E..-B. 
. 
Schleſiſcher Bankverein 
Dresdner Bank 
Nationalb. f. 
Noſtocher Bank 
Vereinsbank Hamburg 
Warſch. Commerzb. 


* 


Danziger Oelmühle 

do. Prioritäts-Act. 
Neufeldt-Metallwaaren 
Bauverein Paſſage 
Deutſche Baugeſellſchaft 
A. B. Omnibusgeſellſch. 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berlin. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütte 
Oberſchleſ. Eiſenb. - B. 


Kamb. Amer. Packetf. 82.30 = 
1 be 
11816 8 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
2 un Div. 1894 
12225 | 6°/ R 
158,75 7% Docim. len 30 l 6170| 1 
127, z Gelfenkirhen Bergw. | 156,75 | 6 
206 6 Anis. u. Caurahütte 122,60| 4 
> f Stolberg, Zink. 357,60 — 
115,00 3½ do. St.- Pr. 103,50 5 
— 14 octoria-Sütte . — |I_ 
IT 4 * e 135,50 3 
104.10 4571 Kibernia 0 » 128,60 3 
121,00 | 6%ô | 
123750 6 Wechſel-Cours vom28.Januar. 
11180 3 |amiterdam. . | 8 48. 2½ 18885 
249.00 11 do. .. 2 Mon. 20 168,50 
12475 6 London — 2 = 
0. „„ „ „* n. 
14700 Fl Pars. 4. 2% 8110 
Y 9¹ rüſſel 2 62 „ „ 8 Tg. 3 81,00 
1500| Bis]... .... |2Mem| 3 
| “ mien .. 8 26.8 1644 
136.75 6 . DR 163.30 
117.90 Petersburg. | 3Wd. | 4½ 219.05 
157,30 | 5½ do. 3 Non. 4½ 16,50 
29.25 475 Warſchau .. 8 1g. Al, 219,00 
99,75 3 ’ 5 
— Discont der Reichsbank 3 2. 
136,00 10% B Y 
Sorten. 
92.75 — 
106,10 10* Dukaten e 949 
— — I Sovereigns — 
88,50 4 20-Fran e 16,235 
8350 a, Imperials per 500 Sr. . — 
230,00 13 Doll ae 4,1825 
273.90 12½ | Engliihe Banknoten . | 20,425 
118,25 | 51/, | Frangöfifhe Banknoten. . | 81.30 
58,75 | 1½ 1 16425 
79,40 | 2½ | Kuſſiſche sten. . | 21920 


1 


nn 


0 
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105, 106, große 122. M dez. — Deinſaat per 1000 Kar. 
feine ruf. 156,50 M bez. — Weizenkleie per 1000 
Kilogr. ruſſ. dünne 51 M bez. — Noggenklete per 
1000 Kilogr. ruſſ. 59 M bez. — Kleefaat per 50 Kgr. 
ruſſ. roth 40,50, 48 M bez. 

Siettin, 28. Januar. Weizen loco ſtill, neuer 
120—135, per April-Mai 137.50, per Mai-Juni 138.50. 
— Noggen loco ſtill, 111 — 115, per April- 
Mai 116.50, per Mai-Juni 117.25. — Pommerſcer 
Hafer loct 104.00 — 110,00. — Rüds! loco unverändert, 
per Januar 43,20, per April-Mai 43,50. — Spiritus 
loco matter, mit 70 M Conſum ſteuer 30,80. — 
Petroleum loco 9,85 M. 

Berlin, 28. Januar. Weizen loco 120—138 M, per 
Mai 137,75— 138,25 M, per Juni 138.25 — 138.75 M. 
per Juli 138 75— 139,25 M. — Roggen ic co 110—115 
AL, guter inländ, 113,00 M ab Bahn, per Mai 
117,50—117,25—117,75 M, per Juni 118,00 bis 
117,75—118,50 M. per Juli 118,50 bis 119.00 
M. — Hafer loco 105—138 M, ordinär inländ. 
107-109 M, mittel und guter oft- undweſtpr. 110—120 
Al, pomm. und uckermärk. 110—120 M, mittel ſchleſ., 
ſächſ. und ſüdd. 110—121 Al, fein ſchieſ., preuß. und 
meckl. 123—127 M a. Bü., per Mei 114,00 M, 
per Juni 114,50 M, per Juli 11500 M. — Mais 
ioco 106—128 U. per Mai 105,75 MM nom., per 
Juli — M. — Gerſte loco 2-10 M. — 
Kartoffelmehl per Januar 16.90 M. — Trockene 
Kartoffelſtärke per Januar 16,90 M. — Feuchte 
Kartoffelſtärke per Januar 9,25 M. — Erbien 
Victoria-Erbſen 150—190 M, Kochmwaare 125—162 M. 
Futterwaare 110—122 M. — Weizenmehl Nr. 00 
; 19,00—16,50 M. Nr. 0 15—13 M, Gumbold Marke 
00 19,75 M. — Roggenmehl Nr. O u. 1 16.00—15,25 
A, Humbold Marke 0 1. 17,40 M, per Januar 
15,75 M, per Februar 15,75 M, per Mai 16,05 M, 
per Juni 16,15 M. per Juli 16,25 M. — Petroleum 
loco 19,9 M. — Rüböl loco ohne Zap 42,3 M, per 
Januar 43 M, per Mai 43,5 M, per Juni 43,7 M. 
— Spiritus unverft. (50 ohne Faß) loco 51,5 M. 
(70 ohne Faß) loco 31,9 M. (70 incl. Faß) per April 
‚4—37,3—37,4 U, per Mai 37,5—37,4—37,5 M. 
i 7—37,8 M, per Juli 38,2-37,9— 
5 per 
Septbr. 38,7—38,6—38,7 M. — Gier per Schock 3,30 
bis 3,40 M. 

Poſen, 28. Januar, Spiritus loco ohne Faß (50 er) 
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48,70, do. loco ohne Zah (70er) 29,20. Still. — 
Wetter: Kalt. 
Fettwaaren. N 
Danzig, 29. Januar. (FJettwaaren- Bericht von 


C. u. G. Müller, Actien-Geſeuſchaft, Ripdorf, Berlin, 
Stettin.) Tenden;: ſtetig. 

Neines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 443/, M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 45½ M. — Berliner Braten - 
ſchmalz Marke „Bär“ loco Juni 45¼ M, Marne 
„C. u. G. M.“ loco Juni 46¼ M. — Speiſefett: 
Marke „Union“ 33⅝ M, Marke „Concordia“ 361/, 
M. Driginal- Zara. — Speck: Short clear geräuchert 
und nachunterſucht loco Abforderung bis Mai 51¼ M, 
Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Mai 513/,—541/, M, 
Bellies (Bäuche) loco bis Mai 60% M. 

Bremen, 28. Januar. Schmalz. Sehr feſt. Wilcox 
36 Pfg., Armour ſhield 35½½ Pfg., Cudahn 36¼ 
Pfg., Fairbanks 29½ Pig. — Speck. Sehr jeft. Short 
clear middling loco 323/,, Januar-Februar-Abladung —. 


Kaffee. 


Hamburg, 28. Januar. Kaffee. 680%, per Mat 10 
Good average Santos per März 783 

per Septbr. 78 ¼, per Dezbr. 75¼. Seſt. 
5 Amſterbam, 28. 

Havre, 28. Januar. Kaffee. Good average Santos 
per Januar 95,50, per März 95,50, per Mai 95,75. 
Behauptet. 


a 3 Zucker. 

Magdeburg, 28. Januar. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 9,80 — 10,10. Kornzucker excl., 88% Rende 
ment 9,25—9,40, neue 9,30—9,45. Nachproducte excl., 
75% Rend. 6 50—7,20. Zeft. Brodraffinade I. 21,25. 
Brodraffinade II. 21.00. Gem. Raffinade mit Faß 21,25— 
21,50. Gem. Melis I., mit Faß 20,50—20.62½. Zeit. 
Nohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Januar 9,421/, Gd., 9,47 ½ Br., per Februar 9,35 Gd., 
9.45 Br., per März 9,37/½ bez., 9,42½ Br., per 
April-Mai —. Feſt. 8 

Hamburg, 28. Januar. (Schlußbericht.) Rüben-Roh- 
ucker 1. Product Baſis 88 2 Rendem. neue Uſance 

ei an Bord Hamburg per Januar 9.52 ½, per März 
9,52½, per Mai 9,62 /, per Aug. 9,85. Feſt. 

= Statitin nach Sicht.] die ſichtvaren Borräthe 
und ſchwimmenden Ladungen der Hauptländer ver- 

leichen ſich in ihrer Geſammtheit mit 2 256 956 Tonnen 

1955 gegen 1 773 828 Tonnen in 1894. Darin find 
enthalten die Vorräthe Englands am 20. Januar 

60 518 Tonnen in 1895 gegen 75024 Tonnen in 1894, 
73 die Dorräthe der Dereinigten Staaten von Nord- 
amerika am 21. Januar 132 000 Tonnen in 1895 
gegen 76462 Tonnen in 1894, der Hamburger Lager- 
beftand am 23. Januar leinſchließlich Beſtände in 


R 
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b 


per Mai 78½½, 1 
Jan. Javahaffee good ordinary 52½. 


Originalkähnen und noch nicht clarirten Schiffen) 
771 000 Sack in 1895 gegen 231000 Sack in 189%, 


Hopfen 
Nürnberg, 28. Januar. Preiſe unverändert, feſt be- 
hauıtet, Es wurden bezahlt: Markthopfen 20—75 M,. 
Gebirgshopfen 75—88 M, Hallertauer 60—92 M, 


do. Siegel 80—95 ., Mürttemberger 45—90 U, 
Badiſche 50—95 M, Elſäſſer 40—80 M, Poſener 
78—90 M, Spalter 72—115 M. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 

Berlin, 28. Januar. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- 
toffelmehl 17,00 — 17,50 M, 1. Qual, Kartoffelſtärke 
17,00—17.50 M, 2. Qual. Rartoffelftärke und -Meht 
12.00-16.00 AM, feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität 
Berlin 9,30 M, Frankfurter Syrup-Fabriken zahlen 
nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabrik 8,90 M. gelber 
Snrup 19.00 — 19.50 M, Capillair-Syrup 20,50— 
21,00 M, do. für Export 21.50—22,00 AM, 
toffelzucker gelber 19.50—20.00 At. do. Capillair 
20.50—21.00 Al, Rum-Couleur 33,00—34,00 M, 
Bier-Couleur 32.00— 34.00 Al, Dextrin, gelb und 
weiß, 1. Qual. 23.00— 24,00 Al, do. jecunda 20.00 — 
22,00 M. Weizenſtärke (kleinft.) 25,00—26.00 Al, 
do. (großſtück.) 33.00 —34.00 M, Kalleſche und 
Schleſiſche 34,00—36,00 , Reisſtärke (Strahlen) 
49.00—50,00 . do. (Stücken) 47,00 48.00 , 
Maisſtärke 30.00—32,00 M, Schabeſtärke 30.00 
31,00 M. (Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin 
bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


Tabak. 
Bremen, 28. Januar. Tabak. Umſatz: 12 Faß Aen- 
tun, 382 Packen Brafil, 16 Seronen Carmen, 98 Ge- 
ronen Ambalema. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 28. Januar. Baumwolle. Matt. Upland 
middl. loco 28¼ Pig. Wolle. Umſatz 37 Ballen. 
Leipzig, 28. Jan. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
Srundmuſter B. 


Kar- 


per Januar. — M, per Juli .. . 2.70 M, 
- Zebruar . . 2.62½ - - Auguſt .. . 2.70 
- März ... 2.621 - September 2,7217, 


Oktober . . 2.75 
November. 2,75 
Dezember . 2.77 ½ 


April 2.62½ „ 
** Mai 22 2.65 * » 
Juni. . . 2,671), - - 

Umiat 15 000 Kilogramm. 

London, 28. Januar. Wollauction. Tendenz feſt, 
Preiſe behauptet. 

Liverpool, 28. Jan. Baumwolle. Umſatz 10000 B., 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Weichend, Amerikaner ½ niedriger. Middl. amerikan. 
Lieferungen: Januar-Febr. 257/,, Käuferpreis, Februar- 
März 25 do.. März-April 22% do. April-Mai 
215/19 do., Mai-Juni 26½ do.. Juni-Juli 26% ) Der · 
käuferpreis, Juli-Auguft 3 Käuferpreis, Auguft Sept. 
3/5 d. do. 


Eiſen und Kohlen. 


Glasgow, 28. Januar. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 41 sh. 2 d. 1 

Glasgow, 28. Januar. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 5605 Tons gegen 9 Tons in 
derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


Die Derfinerungsfumme betrug 
Jahre 276 442 984 und die Prämien - 

2 736 652 Mh. Die Schäden haben ſich 
Grenzen gehalten. Der Jahresgewinn beträg 
Mk. (1893 1 350 000 Mk.). Zur Vertheilung kommt 
wie im Vorjahre eine Dividende von 20 Procent des 


eingezahlten Grundkapitals, während dem Reſervefonds 


ein Betrag von 204064 Mk. (1 405 000 Mk.) und 


dem Sparfonds ein ſolcher von 107 900 Mu. (1893 


509 000 Mk.) zugewieſen worden iſt. 
Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 27. Januar. Maſſerſtand: 1,86 Meter über 
Starker Eisgang. 8 
Wind: O. Wetter: klar. 


Schiffs-Nachrichten. 

* Danzig, 28. Januar. In der Zeit vom 17. 
bis 23. Januar ſind, nach den Aufzeichnungen 
des Germaniſchen Lloyd, als auf See total 
verunglückt gemeldet worden: 4 Dampfer und 
22 Segelſchiffe (davon geſtrandet 4 Dampfer und 
10 Segelſchiffe, zuſammengeſtoßen 2 Segelſchiffe, 
verſchollen 4 Gegelſchiffe, gefunken 1 Segelſchiff 
und verlafjen 3 Segelſchiffe). Auf See beſchädigt 
wurden in der gleichen Zeit 64 Dampfer und 
79 Segelſchiſſe. 

Warnemünde, 25. Januar. Der auf Sonnen- 
haken bei Poel geſtrandete ſchwediſche Dampfer 
„Nerwa“ iſt geſtern Abend durch den Bergungs- 


* [Magdeburger Kagelverſicherungs-Geſellſchaft. 
im teil ver! ‚ojjenen 


1 | 10043 3, 10197 29, 10267 22, 
10494 20. 10495 32, 10 499 45, 


11257 30, 11 
11882 17, 11 


dampfer „Rugen“ wieder abgebracht und foeben 


hier eingeſchleppt worden. 

Reval, 28. Jan. Die Rhede hat eine dünne 
Eisdecke, welche den Dampferverkehr nicht be- 
hindert. Gleichwohl ziehen ſich mehrere Dampfer 
nach Baltiſchport zurück, wo ebenfalls dünnes 
den Berkehr der Dampfer nicht behinderndes Eis iſt. 

London, 26. Januar. Die deutſche Bark „Titan“, 
von Hamburg nach Charleſton beſtimmt, iſt auf 
See verlaſſen worden. die ganze Mannſchaft 
wurde gerettet. Er 

Ambie, 25. Januar. der däniſche Schooner 
„Aurora“ gerieth heute Nachmittag in der Nähe 
des hieſigen South Piers auf Strand und wird 
wahrſcheinlich total wrach werden. Die aus 
7 Mann beftehende Beſatzung wurde mit dem 
Raketenapparat gerettet. 


Neroyork, 26. Januar. (Tel.) Der Bremer 
Schnelldampfer „Lahn“ iſt hier und der eben- 
falls von Bremen kommende dortige Poſtdampfer 
„Stuttgart“ in Baltimore, der Hamburger Poft- 
dampfer „Saxonia“, von Kamburg kommend, 
in St. Thomas eingetroffen. 


Verlooſungen. 


Ruſſiſche erſte innere Sprocentige Prämien- 
Anleihe (100 Rubel -Looſe). 
Verlooſung am 2,/14. Januar. Zahlbar am 1./13. April. 
Prämien-VDerlooſung: 

a 200 000 Rubel. Serie 15 795 Nr. 4, 

a 75 000 Rubel. Serie 2640 Nr. 40. 

a 40 000 Rubel. Serie 6153 Nr. 35. 

a 25 000 Rubel. Serie 10 071 Nr. 6. 

a 10 000 Rubel. Serie 3022 Nr. 47, 13 955 34, 
19 66% 47. 

a 8000 Rubel. Serie 1414 Nr. 42, 1561 8, 2790 37, 
8343 21. 13146 17. 

a 5000 Rubel. Serie 7109 Nr. 2, 7112 43, 10242 
13400 38, 14834 10, 16742 45, 16920 28, 


Gerie 287 Nr. 14, 313 1, 2810 37, 
3331 47, 5108 6, 5591 42, 8831 46, 8922 36, 11549 
30, 11895 8, 14441 17, 14733 31. 14796 43, 16 163 
35, 16218 39, 16877 41, 17751 7, 18173 24, 18777 
5, 18839 18. 

a 500 Rubel, Serie 5 Nr. 35, 8 34, 66 41, 84 39, 
85 13, 123 20. 135 15. 191 41, 273 18, 286 12, 287 42, 
491 24, 517 29, 33, 


2084 46, 
2216 17, 2323 10, 2485 31, 2509 
2670 18, 
3038 13, 3172 uw, 
3610 6, 3734 29, 3813 9, 3905 34, 4036 14, 4088 38, 
4167 38. 4192 15, 4390 6, 4515 12, 4530 38, 
4556 34. 4729 45, 4802 36, 4372 4, 5031 7, 5193 44, 
5219 48, 5263 5, 5341 13, 5454 ug, 5553 41, 
5576 
5948 30, 
6516 7, 
6959 
7471 26. 50, 7777 25, 7871 29, 7890 19, 
8026 5, 8128 3. 8132 15, 8194 16, 8229 6, 8385 33, 
8394 23, 8543 16, 8615 42, 8781 39, 8866 18, 
8914 23, 9011 9, 9049 46, 9113 34, 9141 6, 9146 49, 
8 22, 9230 33, 9236 5, 9256 14, 9285 8, 9293 18, 
9 1, 9385 50, 9652 50, 9726 43, 9934 19 


10 644 17, 10664 12, 
10 892 10, 11127 50, 11 165 35, 11 182 39, 11 224 48, 
323 45, 11 — 36, 11401 31, 1153 
573 40, 11593 38. 11644 
11750 41, 11882 43, 11945 35, 11962 21, 
12013 45, 12162 20, 12222 14, 12435 45, 12465 7, 
12 698 23, 12 729 9, 12775 43, 12 778 15, 12 958 6, 
13 035 35, 13 057 13, 13094 4, 13255 37, 
2 26, 13320 1, 13 401 47, 13 410 41, 13560 48, 
14070 43, 14 169 29, 14 245 40, 
14 655 31, 14 759 41, 14 772 46, 
15 298 29, 15 354 45, 
15 764 9, 


10 612 39, 


— 
—— 
— 


8 


. 16 571 39, 

16911 44, 16 959 40, 
32, 17441 40, 17567 46, 17593 18, 17930 34, 

18508 4, 18581 18, 
18 696 10, 18852 18, 
„ 18924 5, 43, 19023 27 45, 
19 129 48, 19 173 40, 19 180 33, 19 204 26, 19 257 41, 
19 259 20, 19 263 1, 19 290 13, 19 343 44, 19420 30, 
19 458 49 50, 19 477 6, 19 621 46, 19 713 32, 19737 28, 
19 755 45, 19 858 49, 19 895 28, 19 897 23, 19 932 11. 


19 976 29. 
Amortifations-Derloofung: 
Serie 187 808 1177 1355 1485 1510 1689 1737 1783 
1918 2044 2516 2582 2751 2858 2862 2903 3003 3004 


3032 3306 3345 3371 3404 3564 3584 3664 3785 3907 
4027 4045 4156 4210 4279 4317 4360 4424 4772 4880 
5063 5217 5382 5397 5455 5680 6011 6037 6665 6723 
7110 7214 7540 7551 7882 7979 8063 8261 8442 8529 
8574 3766 9232 9364 9419 9424 9562 9710 9728 
10 029 10098 10662 10 978 11068 11502 
11679 11764 12156 12456 12 
13363 13372 13414 13648 
14814 15011 15340 157% 
16459 16601 16713 17013 
17532 17726 1797 18146 
a 130 Rubel per Billet. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 29. Januar. 


Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
ſeinglaſig u. weiß 740—794 Gr. 102—141. M Br. 
hombunt. . . . 740—794 Gr. 101-140. Br. 


hellbunt . 760794 Gr. 100 — 136, M Br.] ‚217 
bunt . 7145-7858. 9613. Br. 132 MM 
roth . 745799 Gr. 94136. U Br.] Pe 


ordinär .. . . 704-766 Gr. 85— 133. M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
94 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 129 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 1920 M Br; 132 M Gb., tranſit 
98½ M Br., 98 M Gd., per Mai-Suni zum 
freien Verkehr 134 M Br., 13½ M Gb., tranfit 
99 Al rc. 99 ul Gd. , per Juni-Juli zum 
freien Verkehr 136 M Br., 135½ M Gd., tranfit 
101½ M Br., 101 M Gd., 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 105 M, tranſit — MU. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 105 

M, unterp. 71 M. tranſit 70 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 100% M bez., 
unterpolniſch 76½ M Br., 76. Gd., per Mai- 
Juni inländ. 112 M Br., 111½ M Gd., unterpoln. 


cette had 
erſte per Tonne von 1 i . . 
113 M bei. 000 Kilogr. große 656 Gr 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. Futter 85 M bez. 
Rohzudker ruhig. Rendem. 880 Tranſitpreis franco 

Neufahrwaſſer 9,00 —9,05 M bez., Rendement 750 


Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 6,80 —7,00 M 
bez. per 50 Kilogr. incl. Sack. 


Vorſteher-KAmt der Kaufmannſchaft. 


Börſen-Depeſchen. 
Königsberg, 29. Januar. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Januar loco, contingentirt 50,25 MU, 
Januar loco, nicht contingentirt 30,75 M, Januar 
nicht contingentirt 30,75 M, Januar-März nicht 
contingentirt 31,25 M, Frühjahr nicht contin- 
gentirt 32,25 M. Juni nicht contingentirt 33,00 M, 
Juli nicht contingentirt 33,50 M. Auguſt nicht con- 
tingentirt 34,00 Al. 


Vermiſchte Kandelsnachrichten. 

* [Königsberger Maſchinenfabrik.] Nach einer 
Mittheilung der Derwaltung dieſer Actiengeſell- 
ſchaft hat der Geſammtumſatz pro 1894 ca. 810 000 
Mk. betragen und am 15. cr. lag an unerledigten 
en ein Arbeitsquantum von ca. 435 000 

vor. 5 


Gerichtliche Goncurje, 

Kaufmann maß Römlinger m Behig. — 
Kaufmann Ernſt uguft Schroer zu Düben. — 
Kürſchnermeiſter Georg Theodor Martin in 
Freiberg. — Offene Handelsgeſellſchaft, in Firma 
Flashoff und Wetzel, Lack- und Zirnißfabrik 
zu Hamburg. — Offene Handelsgeſellſchaft, in 
Firma J. C. FZuds in Kannover. — Kaufmann 
Min Oppenheimer zu Köln. — Kaufmann 
Robert Unverzagt, in Firma C. Rokohl Nach- 
folger zu Magdeburg. — Thüringer Motor- 
wagenfabrik in Neuſtadt (Orla). L. Schneider 
u. Co. — Händlerin Roſa Eiſenſtädt, geb. 
Blumenheim, in Skurz. 

Kaufmann Georg Schindling, Börfen - Com- 
miſſions⸗ und 8 2 — — 
Juwelier Robert Kuhhaus in Berlin. — Kauf- 
mann A. M. Leon, Getreidegeſchäft in Berlin. — 
Kaufmann Samuel Nebel in Beuthen D.-G. — 
Gewerkſchaft Mathilde in Lieskau. — Kauf- 
mann Robert Kackbarth in Stargard in 
Pommern. 

— — — ³1—5V — ̃ . — —ü—— 

Verantwortlicher Redacteur A, Klein in Danzig. 

Derlag und Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 
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Danziger Gtadttheater. 


- Meperbeers in fo vielem Betracht merkwürdige 
Oper „Robert der Teufel“ erfuhr am Zreitag 
zum Beneſih des verdienten Kapellmeiſiers Herrn 
Kiehaupt eine für die Geſchichte unſerer Opern- 
bühne recht bedeutungsvolle Wiederbelebung. 
Dom muſikaliſchen Standpunkte iſt nicht abzu- 
ſehen, weshalb Meyerveers „Robert“ nicht noch 
ebenſo lebensfähig fein follte wie feine anderen 
großen Opern: das Genie des großen Schöpfers der 
modernen großen Oper maltet da mit jeinem 
9 Reichthum, ſeiner ganzen Spannkraft 
3 hat vor den anderen Opern deſſelben 

Reifters eher noch die Zugendſriſche voraus, 
eine naiver blühende Melodin. Mit 40 Jahren 
dollbrachte Menerbeer 1831 dieſe That, die eine 
gwaltige Erweiterung der Ausdruckemittel der 
Damon bedeuten hatte. Das Gebiet des 
wwar Kd-Poantattifeen und Gräßlichen hatte 

n 


1828 Marſchner mu feinem 

n 3 a cute es 
„Hans eiling“ weit 

es war das Aer E. Th. nen (1888), 


Hoffmanns, 


Sg in Berbindung zu ſetzen, 
un es iſt möglich, daß an dieſem inneren Wider⸗ 
nn die Anzıehungskraft der Oper allmählich 
den mt, zumal es in diejem Falle der Bater ii, 
Ar Kölle verurtheilt hat, der Derderber des 
möglich Sohnes zu fein — fo unnatürlich wie 
Aber da wenignens jo unſumpathiſch wie möglich 


nicht die u edelnehmen iſt doch in ſolchen Dingen 


Zeit, da 58 it des Publikums? Und zu der 
Höre Muſik fo gewaltig ihre Schwingen 
reale, wie . 9 ee fie an 


es hier geſchah, 

2 ihr weten nicht Diener, bloß Bediente, 
warteten ach dem vergänglichen Zeitgeſchmach auf- 
en. um Sinn und Widerſinn ſtets un- 


Streicher freilich die numeriſche Schwäche der 


Beilage zu Nr. 21170 der Danziger Zeitung. 


dienstag, 29. Januar 1895 (Abend -Kusgabe). 


leiſtungen, und zwar ebenfalls bis zur Dauer von 
8 Wochen herangezogen werden. In Fällen, wo es be- 
ſonders wünſchens wert erſcheint, können auch inactive 
Stabsoffiziere oder Hauptleute, welche für den Mobil- 
machungsfall als Batailons- beim. Abtheilungs- 
Commandeure in Ausſicht genommen find, zu ſolchen 
freiwilligen Dienftleiftungen eingezogen werden. 

Zu den Unteroffijier-Uebungscurjen der Infanterie 
Schießſchule können Offiziere des Beurlaubtenſtandes 
der Infan erie, welche = Mobilmachungsfalle als 
Compagnieführer in Ausſicht genommen find, zu frei- 
willigen, auf die geſetzliche Zahl von Uebungen nicht 
anzurechnenden Dienſtleiſtungen herangezogen werden, 
zu dem Uebungscurſus auf dem Truppen-Uebungsplatz 
Arys (im Bereich des 1. Armeecorps) ſe zwei Ofſiziere 
aus dem Bereiche des 1., 2. und 17. Armeecorps, 

Nach Schluß der Herbftübungen finden nach näherer 
Anordnung der Generalcommandos bei der Feld- 
artillerie I4tägige Uebungen von Cavallerie-Offizieren 
des Beurlaubtenſtandes behufs ihrer Ausbildung als 
Commandeure bezw. Zugführer der Munitions- 
Colonnen ſtatt. Es iſt anzustreben, daß möglichſt 
alle Eavallerie-Difiziere, weiche im Mobilmahungs- 
falle für ſolche Stellen beſtimmt find, mindeftens 
eine derartige Uebung mit Erfolg abgeleiſtet 
haben. In zweiter Linie können auch Sjfiziere 
des Berurlaubtenftandes der Feldartillerie, inſoweit 
fie für die genannte Mobilmahungs-Bermen- 
dung in Ausſicht genommen find, herangezogen werden. 
In gleicher Weiſe find auch diejenigen Cavallerie- 
Offiziere des Beurlaubtenſtandes, welche im Mobil- 
machungslalle der Zußartillerie zugetheilt werden, zu 
Uebungen bei der Zeldartillerie heranzuziehen. 

Die Dauer der Uebungen der Mannſchaften beträgt 
im allgemeinen 14 Tags. Bei denjenigen Infanterie 
Regimentern, bei welchen eine Auffüllung der 13. und 
14. Compagnie bis zur Stärke zweier Friedens-Com- 
pagnien der Vollbataillone niedrigen Etats während 
eines Theiles der Manöver beabfichtigt iſt, ſowie 
überall da, wo es bei einzelnen Mannſchaften im 
Intereſſe der Ausbildung für wünſchenswerth erachtet 
wird, kann die auf 14 Tage feſigeſetzte Uebungszeit 
für Reſerviſten, je nach dem Ermeſſen der General- 
Commandos bezw. oberſten Waffenb hörden, bis zu 
20 Tagen verlängert werden. Die Einberufung hat 
möglicht in mehreren Theilen zu erfolgen. Bei Keran⸗ 
tiehung der 5 den Uebungen iſt — ab- 
geſehen von beſonderen Verhältniſſen — darauf zu 
achten, daß die Mannſ haften möglichſt gleichmäßig im 
Rejerve- und Candwehrverhältniß mindeſtens je einmal 
einberufen werden. Es iſt hierbei anzuſtreben, daß je 
eine Einberufung möglichſt in die lezten Jahre der 
Dienſtpflicht in der Reſerve bezw. Candwehr 1. Auf- 
gebotes des betreffenden Mannes fällt. 

Die zu den Train Uebungen einzuberufenden 
Cavalleriſten der Referve find in erfter Linie aus den- 
jenigen Gefreiten auszuwählen, welche als geeignet zum 
Train. Aufſichtsperſonal entlaffen worden find und mög- 
lichſt den jüngeren Jahresklaſſen der Reſerve zu ent- 
nehmen. Frühere Reſerviſten der Cavallerie, welche 
bei ihrer erſten Einziehung zum Train, ſowie ſolche 
Reſerviſlen des Trains, weiche bei ihrer erſten Reſerve⸗ 
Uebung ſich als geeignet für Wachimeiſterſtellen er- 
wieſen haben, find, falls fie noch in der Referve und 
Übungspflichtig find, zu einer zweiten (vierzigtägigen) 


So wie dieſe Derhältniffe jetzt und hier liegen, 
kann die Direction allein nicht abhelfen. it 
Herr Wellig fang die Partie des Robert m 
ſteigendem Vermögen und glücklichem Erfolge, 
der auf den noblen Intentionen und der 8 
ſtimmlichen Dispofition des begabten Gängera de 
ruhte. Hr. Nogorſch bewältigte die Rieſenaufg en 
des Bertram gleichfalls mit trefflichem sans! ix 
an Gtimmkrajt und Ausdruck, bei angemeſſen 2 
Spiel, in welchem die Aufgabe hier nakurlich e 
Vergleich geringer iſt, als im Geſange. iich 

ZIſabena wurde von Fräulein Gordon virtuof 
In der Gnaden-Arie ftand. 
allerdings die Kraft nicht nicht mehr fo vollſtändig 


es werden kann. 
Seebach kraftwoll und würdig, 
Ritter Alber war bei Herrn Preuſe, de den 
Partie feft und ſchön durchführte, in guten Kän (let 
Der Chor that veftens das Seine, und das moll 
der Nonnen kam vollſtändig und ſchön mit 15 
ſeiner orcheſtralen und ſonſtigen Pıhanterie IE 
Ausführung. Die Direction hatte das Werk Id * 
ausgeftattet und die Regie war wie immer rung 
weg wirkſam auf ihrem Posten. Die Auffühtll 
gereicht mit dieſen Eigenſchaften unſerer Pi 
bühne zur Ehre. Herr Kiehaupt wurde dune 
vielfache Ovallonen und Kervorruf auf der Bühn 


nach Derdienft geehrt. Dr. C. Fuchs. 


Danzig, 29. Januar. 


“ [Mebungen des Beurlaublenſtandes.] Ueber 
die im Ctatsjahre 1895,96 vorzunehmen 70 
Uebungen im Beurlaubtenitande find jetzt folgende 
näheren Beſtimmungen ergangen: 

Die Einberufungen der Reſerve- und Lanbwehr- 
Difisiere find von den Generalcommandos bey, oberſten 
Waffenbehörden zu veranlafj n. Insbeſondere iſt auch 
darauf hinzuwirken, daß die beſonderen be} frei. 
willigen Uebungen in möglichſt umfangreichem Maße 
ſtattfinden. 

Freiwillige Dienſtleiſtungen bei Linien Truppen. 
theilen bis zur Dauer von acht Wochen von inactiven 
Offizieren aller Waffen, inſofern dieſe Offi.iere für den 
Mobilmachungsfall zu Compagnie- ꝛc. Führern in Aus- 
ſicht genommen ſind, können unter Gewäyrung der 
beſtimmungsmäßigen Gebügrniffe von Seiten der 
Generalcommandos bez. overften Waffenbehörden ge- 
nehmigt werden. Ebenſo können Bezirksoſſiliere, 
2520 für den Mobilmachungsfall als Bataillons dc. 
bez. Compagnie. ic. Fünrer in Ausſicht genommen find 
— fofern fie dem praktifchen Dienſt ſchon eine Reihe von 
Jahren fern geſtanden haben — zu derartigen Dienſt 


ä 
* 


Uebung beim Train möglichſt in dem auf bie 
erſte Uebung folgenden Jahre — behufs Aus- 
bildung als Feld Wachtmeiſter — heranzuziehen, 
Kußerdem find zu Uebungen heranzuziehen: die Volks- 
ſchullehrer der Reſerve; die ehemaligen Einjährig- 
Freiwilligen aller Waffen, welche nicht Offizier 
Afpiranten find; die Offſizier-Aſpiranten etc, aller 
Waffengattungen, fofern fie nicht lediglich zu den 
Reſerve- und Landwehr-Uebungen einberufen werden 
Bäcker und Schlächter der Reſerve, Unteroffiziere der 
Reſerve der Cavallerie behufs Ausbildung für Ger- 
geantenſtellen bei den Train-Colonnen der Zelegraphen- 
Avtheilungen; die in die Garniſonlazarethe einzu- 
berufenden Lazarethgehilfen und Unterlazarethgehilfen 
ſowie Krankenwärter; die Zahlmeiſter-Aſpiranten; die im 
Magazinverwaltungs- und Sanitätsdienſt auszubildenden 
Unteroffiziere und Gemeinen; die Militärtelegraphiſten. 

Die Krankenwärter der Reſerve nnd Landwehr 
1. Aufgebots find gleichfaus zur Uebung auf 20 bezw, 
14 Tage in die Garniſonlazaret de einzuziehen. Eine ge- 
meinſchaftliche Uebung mit den Lazarethgehilfen des 
Beurlaubtenſtandes iſt möglichſt zu vermeiden. 
jedem Armeecorps find endlich 40 Erſatz-Reſerviſten 
1 einer 1. (10 wöchigen) und 40 zu einer 2. (6wöchigen) 

ebung behufs Ausbildung im Kranhkenwartedienſt ein- 
zuziehen. 

* ([Rehtsmittel.] Während gegen polizeiliche Ver- 
fügungen, ſoweit dieſe eine verwaltungsıectliche An- 
gelegenheit, z. B. in Unfall-, Sanitäts-, Gewerbe.. 
Bauſachen ꝛc. betreffen, als Rechtsmittel die binnen 
14 Tage zu erhebende Klage oder Beſchwerde, oder die 
an eine Friſt nicht gebundene Beſchwerde an die Auf- 
ſichtsbehörde (Candrath bezw. Regierungspräſident) 
gegeben iſt, ſind alle dieſe Einſprüche bei polizeilichen 
Derfügungen in Strafſachen nicht anwendbar. Bet 
letzteren muß man noch unterſcheiden zwiſchen polizei⸗ 
lichen Strafbefehlen wegen Uebertretungen, gegen 
welche nur der binnen einer Woche zu ſtellende Antrag auf 
gerichtliche Entſcheidung zuläffig iſt, und anderen polizei⸗ 
ſichen Verfügungen oder Anordnungen in Strafſachen. 
Gegen Verfügungen bezw. Anordnungen dieſer Art, 
1. B. Dorladungen in Strafſachen, ſowie gegen die 
zugehörigen Zwangsandrohungen, welche die Orts: 
polizeibehörde als Organ der Staatsanmaltſchaft auf 
deren Erſuchen oder aus eigener Entſchließung erlaſſen 
hat, findet, wie das Oberverwaltungsgericht kürzlich 
entſchieden hat, nur die Beſchwerde an die Juſtizauf⸗ 
fihtsbehö.de ftatt. 

amtliche Perſonalnachrichten. ] Der praktiiche 
Arzt Dr. Kegemann in Werne iſt zum Kreiswundarzt 
des Kreiſes Cüdinghaufen und der praktifhe Arzt Dr. 
a in Randerath zum Areismundarzt des 

reifes Geilenkirchen ernannt worden. Am Schullehrer 
Seminar zu Oels iſt der bisherige Präparandenanftalts- 
Hilfslehrer Gödecke aus Schweidnitz als Semi ar- 
Külfslehrer und am Schullehrer-Seminar zu Uſingen 
der Lehrer Bartſcher aus öhrendorf als Hilfslehrer 
angeſtellt worden. 

I Wiffenſchaftliches Theater.] Herr Otto Nebel, 
welcher mit feinem wiſſenſchaftlichen Theatar vor etwa 


Jahresfriſt bei uns im Apolloſaale und in BUDUNGEN de 


fo r 


vereinshauſe mit feinen. Demeoſtratianeg a 30., und 


Beifall geerntet hat, wird am Mitwoch. . 
tag, den 31. d. Mis, im Büdunneen — 
2 2 — Vorſtellungen mit vollſtändig ander 


a Ada 


Programm geben. Unter anderem werden die Erde 
und ihre Nalurwunder in zwanzig Verwandlungen 
demonſtrirt, Signor Carlo ſich als Caricaturen- und 
Schnellzeichner präientiren und eine Soirée phantaſtique 
mit komiſchen Verwandlungen ftaltfinden, 


Aus der Provinz. 

* Zoppot, 29. Januar. Dem in der letzten 
Sitzung der hieſigen Gemeinde-Dertretung von 
Herrn Gemeinde - Dorſteher Lohauß erſtatteten 
Ber waltungsbericht pro 1894 entnehmen wir 
ferner e Mittheilungen: 

Zu dem Bau neuer Deranden im Kurgarten war 
von der Gemeinde-Bertretung die Summe von 75000 
Mark zur Verfügung geſtellt worden, welche dur 
Aufnahme eines Darlehns zum gleichen Betrage bei 
der Provinzial-Hüfskaſſe gegen 4½ Proc. Zinſen und 
1 Proc. Amortifation unter Zuwachs der erfparten 
Zinſen aufgenommen worden iſt. Die Abrechnung 
über den Bau hat bis ſetzt noch nicht zum Ab- 
ſchluß gebracht werden können, weil bei der Schluß 
rechnung zwiſchen Unternehmern und der Bau- 
verwaltung Meinungsverſchiedenheiten hervorgetreten 
3 die noch nicht haben begichen werden können, 

orausſichtlich wird die bewilligte Summe zur Deckung 
der veranſchlagten Arbeiten vollſtändig ausreichen, da- 
gegen dürfte in Folge von Mehrarbeiten, die während 
des Baues ſich als nothwendig herausiteliten, wozu 
namentlich gehören: Einrichtung eines Büffets nebſt 
Kellnerſtube, eines Ganges am Orchester, Neubau der 
Abortanlag en, die Ueberſchreitung der 75000 Mk. um 
einige 1000 Mk. ſich ergeben. In Bezug auf die 
jwechmäßige, dem Bedürfniß entſprechende Einrichtung 
dieſes Baues hat die Verwallung bis jetzt nur an- 
erkennende Urtheile gehört. 

Die Revifion des Bebauungsplans für den Gemeinde- 
beiich Zoppot ift von der Gemeindevertretung im Jahre 
1834 bewirkt und eine Abänderung des revidirten 

lanes bezüglich des Parallelweges jur Eiffenhardt- 
traße genehmigt, Gegen den revidirten Plan find 
einige Einſprüche erhoben, über welche noch verhandelt 
wird. Der Entwurf e ner Polijeiverordnung beir. ffend 
die Anlegung von Wegen und Plätzen iſt von dem 
Amts vorſteher vorgelegt und der Wegecommiſſion zur 
Begutachtung überwieſen. Die Gemeindevertreiung hat 
5 Pflaſterung eines Theiles der Südſtraße mit Kopf- 

einen den Betrag von 10 200 Mark unter der Be- 
dingung bewilligt, daß der Kreis zu dem Bau einen 
angemefjenen Beitrag bewilligt und daß von den Bau- 
kojten 2000 Mark auf die Badekaſſe übernommen 
werden. Der Kreisausſchuß hat eine Beihilfe von 3356 
a 2 geſtellt. der Bau iſt bis auf 

rbeiten, di rü 

ve Pete — 5 Frühjahr nachgeholt 

uf einen von der Sa ulvermaltung geftellten Antra 
betreffend die Beſchaffung eee für 
die Gemeindeſchule beſchloß die Gemeindevertretung, 
eine Commiſſion zur Dorberathung der Angelegenheit 
einzufegen. die Commiſſion hat mehrere Sitzungen 
abgehalten und demnächſt einmüthig beſchloſſen, der 
Gemeindevertretung ju empfehlen, dieſe wolle be- 
ſcpli ßen: 1. Die Befriedigung des Bedarfs an Alaffen- 
zimmern in der Weiſe herbeizuführen, daß das jet 
zwei Klaſſen enthaltende alte Ratholiſche Schulgebäude 
durch Herſtellung eines umfangreichen Um- und An- 
baues nach Maßgabe der auf Deranlaſſung der Com- 
miſſion von dem Regierungsbauführer Böttcher ge- 
fertigten Snizze auf acht Klaſſen gebracht, diefes Ge- 
bäude als Knabenſchule, das Schulgebäude in der 
Schulſtraße als Mädchenſchule verwendet werde. 
Der Gemeinde vorſteher hat junächſt in Meber- 
einſtimmung mit der Commiſſton der hönigt, Re- 


gierung in Danzig hierüber Vortrag gehalten und da⸗ 
dei jugleich angefragt, ob die königliche Regierung 
bereit ſein werde, zu dem projectirten Bau das Bau- 
holz unentgeltlich herzugeben und der Gemeinde den 
bei Uebereignung der hkatholiſchen Schule feiner Zeit 
an den Fiscus gezahlten Holzwerth des Gebäudes ſo— 
wie den Kolzwerth ſpäterer Reparatur bauten und endlich 
den Seuerverfiherungsbeitrag für den Holzwerth zu 
erftatten. Die Regierung hat hierauf geantwortet, daß 
fie den Ausbau des alten Schulhauſes nach dem 
Böttcher'ſchen Entwurf und die Theilung der Schule in 
eine Araben- und eine Mädchenabtheilung nach den 
Beſchlüſſen der Commiſſion genehmige, die Entſchei⸗ 
dung auf die übrigen Anträge aber ſich noch vor- 
behalte. Der Koſtenüderſchlag des Böttcher'ſchen Pro- 
jects ſchließt auf 24000 Mk. ab. — Ein Antrag des 
Schulvorſtandes, die Ferien der hieſigen Volksſchule 
in dieſelben Jeita' ſchnitte zu legen, welche für die 
Danziger Schulen feſtgeſetzt ſind, iſt ohne Angabe von 
Gründen abgelehnt worden. 

Die zur Ausführung des Communalabgabengeſetzes 
erforderlichen Beſchlüſſe der Gemeindevertreiung find 
wie folgt zu recapituliren: Es ſollen erhoben werden: 
1) eine Eonfensgebühr für Neubauten, 2) eine Atteit- 
gebühr, 3) eine Luſtbarkeitsſteuer, ) eine Beſitz- Der- 
änderungsabgabe, 5) Schlachthausgebühren, 6) Markt- 
ſtandsgeld, 7) Kurtaxe von den Badegäſten, 8) Hunde- 
ſteuer, 9) Zuſchläge zu den directen Steuern: a. Grund- 
und Gebäudeſteuer 150 Proc., b. Gewerbeſteuer aus- 
ſchließlich der Häuſer- und Betri-bsfteuer 150 Proc., 
c. Einkommenſteuer 100 Proc. mit der Maßgabe, daß, 
wenn dieſe Procentfäße zur Deckung des Bedarfes 
nicht ausreichen. „ der drei Zuſchläge um 
den gleichen Procentſat zu erhöhen iſt, daß dagegen, 
wenn die Procentſäte den Bedarf übeffteigen, die 
Grund- und Gebäudeſteuer bis auf 100 Proc. herab- 
geſetzt wird. Soviel zur Zeit zu überſehen iſt, werden 
die Procentfähe der Zuſchläge zu den Staatsſteuern 
pro 1895/96 um je 25 Proc. geſteigert werden müffen, 
was gegen die bisherige Höhe der Zuſchläge einſchließ⸗ 
lich der Staats-Realſteuern immerhin eine, wenn auch 
nicht erhebliche Verminderung der Steuerlaſt bedeuten 
wird. 

Pillau, 28. Januar. In den Lokalitäten des Gaſt- 
wirthes Laske in Alt-Pillau feierte am 27. d. Mts,, 
Abends, die 10. Compagnie des Zußartillerie-Rrgi- 
ments v. Kinderſin den Geburtstag des Kaiſers, wobei 
in angeregter Stimmung ein Kanonier mit dem 
Mufikusarhilfen Leskien aus Alt- Pillau in Streit ge- 
rieth. Letzterer zog ein offenes Meſſer aus der 
Taſche und ſtieß damit feinem Gegner zweimal unter- 
halb des linken Schulterknochens in die Bruft. Als 
die Aameraden des Kanoniers dieſes bemerkten, ge- 
riethen dieſelben in dera.tige Wuth, daß fie mit den 
herbeigeholten Seiteng⸗wehren auf Leskien einſchlugen 
und ihn nicht unerheblich verletzten. Nur dem Hinzu- 
kommen und energiſchen Eingreifen eines Offiziers der 
Compagnie ift es zu danken, daß Leskien mit dem 
Leben davon kam. Leider liegt der Kanonier ſchwer 
krank darnieder, auch wird an feinem Aufkommen 


gezweifelt. 
Vermiſchtes. 


Kaiſer- Geburtstagsfeier auf den foren. 

Ponta Delgada (Azoren), 27. Januar. Der 
Schnelldampfer der „Hamburg- Amerikaniſchen 
Packetfaprt-Actien-Geſellſpaft“ , Auguſta Victoria“ 
traf, auf ſeiner Orienifahrt begriffen, heute früh, 
von Nemnork kommend, hier ein. Das Wetter 
ift herrlich. Die Offiziere und Paſſagiere feierten 
den Geburtstag des Kaiſers Wilhelm an Bord 


durch einen Gottesdienſt, durch ein Zeſtbanket 
und Zeuerwerk und ſandten dem Kaiſer von hier 
aus ein Glückwunſchtelegramm. (W. T.) 


Die Gefahr der Lutherſtadt. 

H. Eisleben, 26. Januar. Die Erdſtöße hören 
nicht auf und die ganze Stadt befindet ſich in 
nkender Bewegung. Jeder Zweifel an dem 
Borhandenfein eines oder mehrerer mächtigen 
ohlräume unter der Stadt iſt völlig aus- 
geſchloſſen und die Befürchtung eines Unter- 
ganges der letzteren rechtfertigt ſich leider immer 
mehr. Es wird den nun ſchon lange geängſtigten 
bedauernswerthen Bewohnern unjerer alten 
Lutperſtadt nichts übrig bleiben, als die ver- 
ſinkende und zuſammenbrechende heimiſche Scholle 
zu ae und auf ſicherem Boden ſich anzu- 
bauen. 


Faure-treffliche Vitzchen. 

Es gehört jetzt zum angenehmen Zeitvertreib in 
Paris, mit dem Namen des neuen Präſidenten 
der Republik, Selig Saure, allerhand artige Scherze 
zu treiben. Alle Worte, die eine wie for oder 
faur klingende Gilde beſitzen, müfje herhalten. 
Wer fi: die Leute, die den neuen 
Präſidenten zuerſt begrüßen müſſen? Die 
Einwohner von Rochefaure ftatt fort und von 
Alfaure vine, die Miteuleder des „Comites de 
Fauretifications“ (Befeſtigungen), die Derferti- 
ger von zweihenkeligen Krügen „amfaures“ 
(amphores“). Ein Wächter des Geſetzes lieft das 
Gignalement eines Jagdſcheines: „.... Augen 
ſywarz. Stirn gewöhnlich, Mund gewöhnlich, nez 
fort (Naſe ftark) „ (ſeyr unterwürfig) Ah, ne 
Faure (geborener Saure) .. vielleicht Derwandter 
des Kerrn Präſidenten?“ Dann: Welches ſi d die 
Deviſen des Präſidenten Felix Faure? L’Union 
fait la Faure ce (Einigkeit macht ſtark). Mefie- 
toi, Felix! (Hüte dich, Felix!) Ferner muß her- 
halten das Lateiniſche: Audaces Fauretuna 
juvat, Ooids „Donec eris Felix multos nu- 
merabis amicos“ und Bergils „Felix qui po- 
tuit rerum cognoscere causas“. Schließlich hat 
man auch die Leute ausgegraben, die mit dem 
Präsidenten gleichen Namens find. Da findet man: 
den früheren Abgeordneten Fernand Faure, 
den provengaliihen Dichter Maurice Faure, den 
Abbé Faure, einen Wechſelagenten Faure, den 
berühmten Bariton J. B. Faure, den Ingenieur 
Faure, den Rechts. Profeſſor Faure, den Marine- 
Miniſterialbeamten Faure, den Gteuerbeamten 
Zaure, zwei Advokaten Faure, zwei Generale 
Faure und — entſetzlich — fogar einen Anarchiſten 
Sebaſtian Faure, Man ſieht, die franzöſiſchen 
Zeitungen haben neben der ſchweren Miniſter- 
kriſis noch viel Zeit übrig, die Faure-zjüge ihres 
Geiſtes und Witzes in den Faure- dergrund zu 
rücken. 


Ein ſchreckliches Unglück 
ereignete ſich an der Küſte bei Portreath, Corn- 
wallis. der Glasgower Dampfer „Escurial“, 
von Cardiff nach Ziume mit einer Ladung Kohlen 
unterwegs, war, wie telegraphiſch ſchon gemeldet 


wurde, auf den Zelfen gerathen und leckte ſtarn. 
Nachts um 2 uhr bemerkte man feine Nothſignale. 
Das Reitungsboot von Hanles wurde über Land 
mit vieler Ruhe herbeigeſchafft, konnte aber bei 
dem herrſchenden Sturm nicht ausfahren. Ein 
Derſuch wurde gemacht, das Boot aber ſofort wie 
ein leichter Kork mit der Breitſeite hoch auf das 
Land hinaufgetrieben. Bis zur Bruſt im Waſſer 
ſtehend, arbeiteten die Rettungsmannſchaften, um 
die über Bord geſprungenen Seeleute des 
„Escurial“ zu retten. Acht Mann wurden auf 
di ſe Weiſe im äußerſt erſchöpften Zuſtand ge- 
borgen. Die zwölf übrigen Mann der Beſatzung, 
die nicht über Bord ſpringen wollten, ſah man 
bei Tagesanbruch im Zakelmerk des bereits ganz 
unter Waſſer befindlichen Schiffes hän en, bis 
einer nach dem andern von der Kälte, dem Wind 
und den Wellen erſchöpft in die Zluth hinab- 
ſtürzte und vor den Augen der ohnmachig am 
Strande zuſchauenden Menge ertrank. Zuletzt 
brach der Maſt zujanımen und riß die fünf letzten 
mit ſich in's Meer hinab. 


Ueber die Verhaftung eines Hochſtaplers 


wird aus Stockerou bei Wien Folgendes ge- 
meldet: Der Gendarm Hellmann hat in Mallebern 
enen ſeit längerer Zeit in Munchen, Berlin, 
Frankfurt und auch in Oeſterreich geſuchten Koch- 
ſtapler, den 26jährigen Candidaten der Rechte 
und Reſerveofſizier des preußiſchen Grenaodier- 
Regiments Prinz Friedrich Karl, Engelbert Kentze 
aus Lüdinghaufen in W ftfalen ſeſtaenommen. 
Derjelbe war in Stockerau und Umgebung 
mehreren Hoteliers mu der Zeche durchgebrannt. 
. — ˙—.w:ö— ] , ET nn 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 28. Januar. Wind: Sd. 
angekommen: Ruch (Sp.). Dellin, Cnichil, Heringe 
— Arler (SD.), zu Stettin, Büter,— Sophie (S.). 
Garbe, Cardiff, Kohlen. 
Geſegelt: Lotte (S5..). Otto. Aberdeen, Getreide. 
29. Januar. Wind: WSW. 
angenommen: Blonde (Sp.), Lintner, London. Güter. 
Nichts in Sicht. 


nerantwortlih für den pelitiſchen Theil, Feuilleton ı.nd dermiſce 
or. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Indalt. ſowie den Jnleratenteelte 
3 Klein. beide in Danng. 
P 
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Abonnement auf dieſe mal töglich er- 
ſcheinende Zeitung (ohne Handelsblatt) 


für Februar und März 


MR. 1.40 


durch die Poſt 1,50; (mit andelsblatt 
2440. Ro die Poſt 2030 MR.) 


— TITTEN EEE TEE > er 


—————————————————— 
Die Deutſche Grundfhuld-Bank in Berlin hat, wie 


mitgetheilt wird, in Folge ſtärkerer Hnpotherrück- 
Yablangen eine Derloofung ihrer Neal Sdlieallonen Serie 
. und II. vo genommen. Die betreffende Annonce befin- 


101 ſich im heutigen Inſeratenkheile. 
n Ma und ungariſche Nothweine 


empfiehlt A. Ulrich, Brodbänkengaſſe 18. 


